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Deut ſchland. 
Preußen. 


Landtags: Angelegenheiten. 
Abgeordneten: Haus. 

8. Sitzung den 26. Novber. Von den Abgg. v. d. Heydt, 
Wagener, v. Blankenburg und Genoſſen iſt der Antrag ein⸗ 
gegangen: „Das Haus erkläre ſich bereit, in der gegenwärti⸗ 
gen Lage der Erbfolge in den Herzogthümern Holſtein, Lauen⸗ 
burg und Schleswig der Regierung zur energiſchen Wahrung 
aller Rechte des deutſchen Bundes die erforderlichen Mittel 
zur an zu ſtellen.“ — Zur Berathung des Geſetzes 
über die Militärpflicht wird beſchloſſen, eine Kommiſſion von 
21 Mitgliedern zu erwählen. — Es ſolgt ſodann die Fort⸗ 
ſetzung der Wahlprüfungen, Die Wahlen der Abgg. Dr. 
Wantrup und Romahn im erſten Danziger Wahlbezirk Elbing⸗ 
Marienburg werden für ungiltig erklärt und außerdem be⸗ 
ſchließt das Haus, ſämmtliche Urwahlen für ungiltig zu er⸗ 
Parey 25 deren Abtheilungsliſten das Atteſt des Landraths 

arey ſtehe. 

9. Sitzung den 28. Novbr. Von den Herren Miniſtern 
der yullz und des Kultus werden mehrere Geſetzentwürfe 
vorgelegt. — Der Abg. Waldeck bringt einen Antrag in Be⸗ 
treff der holſteiniſchen Frage ein und der Abg. Kankak einen 
Antrag auf Wiedereröffnung des Gymnaſiums zu Trzemeszno. 
— Dann tritt das Haus in die Debatte über den Antrag 
auf Niederſetzung einer Unterſuchungs⸗Kommiſ⸗ 
ion behufs der Ermittelung der Wahlbeeinfluſ⸗ 
fungen. Der Antrag wird mit großer Majorität ange: 
nommen. — Dann folgt die Berathung über die Betitfon 
des Agenten Emil Spiller in Namslau. 


Berlin, den 25. Novbr. Der hieſige Magiſtrat und die 
Stadtverordneten haben nach einer heutigen privaten Bera⸗ 
tdung einen Aufruf zur Gründun 
Schleswig⸗Holſtein erlaſſen. Ein Mitglied der Stadtverord⸗ 
1 Fürſt Radziwill, hat unter Hinweiſung 
auf die Ungeſetzlichkeit des ganzen Aktes, die . 

Berlin, den 27. Novbr. Ihre Majeftät die Königin 
verläßt heute Karlsruhe und begibt ſich auf einige Tage zum 


eines Hilfsſonds für 


Beſuch nach Weimar, von wo Allerhöchſtdieſelbe Anfang De: 
zember in Berlin eintreffen wird. 1 

Berlin, den 27. November. Der kürzlich verhaftete Herr 
Laſſalle iſt gegen eine von der Gräfin Hatzfeld für ihn ber 
ſtellte Kaution von 3000 Thlr. vorläufig in Freiheit geſetzt 
worden. 

Nach einer bei dem Präſidium des Herrenhauses eingegan⸗ 
enen Mittheilung des Herrn Miniſters des Innern 115 zu 
Mitgliedern des gegen auf Lebenszeit berufen: der 
Fürſt von Pückler Muskau, der Geheime Ober⸗Regierungsrath 
von Kröcher auf Plutowo in Weſtpreußen, der Präfivent z. D. 
Freiherr Schüler von Senden auf Natzlaff, der Geheime Re⸗ 
ierungsrath von Ramin auf Günnitz, der Wirkliche Geheime 
Huth von Le Coq in Berlin, der Oberpräſident a. D. und 
Kurator der Univerſität Halle von Beurmann in Oppin, der 
Freiherr von Hertefeld auf Liebenberg, der Profeſſor Dr. Leo 
in Halle, der Ober⸗Tribunalsrath und Proſeſſor Dr. Heffter 
und der Ober⸗Tribunalsrath von Caprivi. Die beiden Lep: 
teren ſind zugleich zu Kron⸗Syndicis beſtellt worden. 

Berlin, den W. Novbr. Ihre Majeſtät die Königin⸗ 
Wittwe iſt von ihrem Unwohlſein völlig wiederhergeſtellt. 

Breslau, den 27, Novbr. Das Obertribunal hat in ei⸗ 
nem Preßprozeß wegen Beleidi ung des Miniſterpräſidenten 
den Grundſatz ausge prochen, daß die . für ſtraf⸗ 
bar erachteter mündlicher oder ſchriftlicher Aeußerungen in 
dem gedruckten und 20e Berichte über eine Gerichts. 
verhandlung den Verfaſſer des Berichts, beziehungsweiſe den 
Redakteur abermals ſtrafbar mache. 


Sachſen. 

Dresden, den 25, Nopbr. Die erſte Kammer hat heute 
unter dem Ausdruck ihrer Befriedigung über die geſtern von 
dem Miniſter von Beuſt in der zweiten Kammer abgegebene 
Erklärung und in der Vorausſetzung, die Regierung werde 
dabei auch für die Geltendmachung der Rechte Holſteins auf 
Schleswig wirken, erklart: Das ſächſiſche Volk und feine Ver: 
treter ſeien bereit, die 211 in der bezeichneten Haltung 
auf jede Weiſe zu unterſtützen, jelbft wenn dabei die Ergrei⸗ 
fung der äußerſten Mittel nothwendig werden ſollte. 


Sachſen⸗Koburg⸗Gotha. 
Koburg, den 25. Novbr. Der Ausſchuß des National⸗ 
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deer zweſten Kammer erklärte der 


vereins hat dem Herzog Friedrich von Schleswig⸗Holſtein die 
Flottengelder des Nationalvereins im Betrage von 110000 fl. 
zur Verfügung geſtellt und der Herzog hat das Anerbieten 
angenommen. 

Gotha, den 25. Novbr. Her Friedrich von Schleswig⸗ 

olſtein hat beim Bundestage Maßregeln zum Schutze der 
Beamten beantragt, die den Eid verweigern. N 

Gotha, den 20. Novbr. Der frühere ſchleswig⸗holſteini⸗ 
ſche Oberſt du Plat iſt vom Herzog von Schleswig ⸗Holſtein 
herberufen worden, um die einſtweilige Leitung der militäri⸗ 
ſchen Angelegenheiten zu übernehmen. 

Gotha, den 26. Nopbr. Der Herzog von Koburg⸗Gotha 
hat auf den Wunſch des Herzogs Friedrich von Schleswig⸗ 
Holſtein den Geheimen Staatsrath Franke zu Koburg und 
den Geheimen Regierungsrath Samwer zu Getha unter einſt⸗ 
weiliger Entbindung ihrer bisherigen Eides⸗ und Dienjtpflicht 

ermächtigt, in das neu zu bildende Miniſterium für Schles⸗ 
wig⸗Holſtein einzutreten. Franke hat das Miniſterium des 
Innern und Samwer das Miniſterium des Auswärtigen 
übernommen. 

Großherzogthum Heſſen. 

Darmſtadt, den 27. Novbr. Der Miniſter v. Dalwigk 
hat dem Präſidenten der Abgeordnetenkammer bei Mitthei⸗ 
lung des Kammerbeſchluſſes geantwortet, daß die Regierung 
zu allen zur Wahrung der Rechte der Herzogthümer erforder- 
lichen Schritten bereit ſei und ihren Bundestagsgeſandten 
demgemäß inſtruirt habe. 


Freie Stadt Frankfurt. 

Frankfurt a. M., den 25. November. Das Frankfurter 
Komité für Schleswig⸗Holſtein ſchritt vorgeſtern zur Bildung 
eines Büreau's und eines Mehr: und Finanzausſchuſſes. 
Dem letzteren iſt von einer einzigen Perſon die Summe von 
1000 fl. zur Verfügung geſtellt worden, mit dem Anerbieten, 
ſich zugleich bei einer Anleihe des Herzogs Friedrich von 
Schleswig⸗Holſtein betheiligen zu wollen. 

Frankfurt a. M., den 28. Novbr. In der Bundestags⸗ 
fihung beantragte der Präſident, die Vollmacht des däniſchen 
Geſandten den betreffenden Ausſchüſſen zu überweiſen. Der 
däniſche Geſandte proteſtirt dagegen. Der ſächſiſche Geſandte 
erſuchte das Präſidium, im Hinblick auf den von ihm ein⸗ 
zubringenden Antrag die Bundesverſammlung zu fragen: ob 
einem Geſandten, deſſen Vollmacht noch nicht angenommen 
ſei, das Protokoll offen ſtehe? Die Bundesverſammlung ver⸗ 
neint dieſe Frage mit allen gegen drei Stimmen. Der däni: 
ſche Geſandte will proteſtiren; das Präſidium verweigert dies 
und ſchließt die Sitzung, indem es eine neue nach einer hal⸗ 
ben Stunde anſetzt. In dieſer neuen Sitzung wird der Aus⸗ 
ſchußantrag: die Führung der Stimme für Holſtein in der 
Bundes verſammlung zur Zeit zu ſuspendiren, mit großer 
Majorität angenommen. Hierauf wird der bekannte ſächſiſche 
Antrag eingebracht. Die Exekutionsfrage wurde nicht verhandelt. 


Freie Stadt Hamburg. 

Hamburg, den 23. Novbr. Das Komits des ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Vereins in Hamburg hat einen Aufruf an das 
deutſche Volk und feine Vertreter erlaſſen und fordert zu 
Geldbeiträgen auf. } 

Hamburg, den 27. Novbr. Das Bureau des ſchleswig⸗ 
bolſteinſchen Vereins iſt polizeilich abt chloſſen worden. 
Der Senat hat erklärt, daß ein Werbebureau nicht geduldet 


werden ſolle. 

n Würtemberg. 

Stuttgart, den 27. November. Ju der heutigen Sitzung 
Miniſter von Hügel: die 
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beigetreten, aber die jetzige halte ſich wegen einer zehnjährigen 
Verletzung des Vertrags durch Dänemark nicht mehr für gebun⸗ 


den. Das Erbfolgerecht habe der Bund zu prüfen. Wenn es 


von ihm anerkannt werde, könne der Herzog von Auguſtenburg 
die Eroberung Holſteins durch Waffengewalt fordern. Die Ach⸗ 
tung vor dem Willen der Völker und dem Rechte der Nationa⸗ 
lität müſſe bei unſerm Entſchluſſe ins Gewicht fallen. Der 
Mangel eines allgemeinen Verſtändniſſes ſei bedauerlich. Die 
Uebereinſtimmung der 7 Mächte genüge nicht, um die Löſung 
der däniſchen Differenz zu ſichern; es wäre logiſch geweſen, ſie 
an ganz Europa zu richten. 
Baiern. 

München, den 27. November. Der Generaladjutant des 
Königs v. d. Tann iſt aus Rom eingetroffen und hat die 
Entſchließungen des Königs bezüglich Schleswig - Holfteins 
überbracht. König Max wird ſelbſt in kürzeſter Zeit zurücktehren. 


Oeſt erreich. 

Wien, den 28. Novbr. Der Gemeinderath hat beſchloſſen, 
in einer Adreſſe an den Kaiſer den Gefühlen für Wahrung 
und Durchführung der Rechte Holſteins Ausdruck zu geben, 
und = bitten, der Kaiſer möge, abgeſehen von der Frage 
des Succeſſionsrechtes, ein kräftiges Einſchreiten des Bundes 
veranlaſſen. 


Schweiz. 8 
Der Bundesrath hat ſich entſchieden, die Einladung zum 


Kongreß in Paris anzunehmen, in der Hoffnung, daß die 
Verträge, wie ſie bisher waren, aufrecht erhalten bleiben. 


Frankreich. 


Paris, den 26. Novbr. Die Antwort Rußlands auf die 
Einladung zum Kongreß iſt in Compiegne übergeben worden. 
Nach Wiener Berichten ſteht die Antwort Rußlands genau 
auf dem Standpunkte der übrigen Mächte und halte ſich den 
Einwendungen derſelben parallel. — Im Marineminiſterium 
iſt der Bau einer neuen Art von Widderſchiffen beſchloſſen 
worden; dieſelben werden keine Geſchütze führen und ſollen 
nur durch die Gewalt des Stoßes wirken. — Nach ſtatiſtiſchen 
Angaben gibt es in Frankreich noch 1018 Gemeinden, in de⸗ 


nen leine Schule iſt, und 10119 Gemeinden ohne eigenes 


Schullokal. Es ſind noch 11000 Schulen zu errichten, um 
dem Bedürfniſſe zu genügen. 
Sta. l 7.8. 
Turin, den 23. Novbr. Geſtern iſt der König wieder in 
Turin angekommen. Auf feiner Durchreiſe durch Bologna 


bat er dem erkrantten General Cialdini einen Beſuch abge 
ſtattet. — Die Regierung iſt entſchloſſen, ungeachtet der von 


einigen Biſchöfen veröffentlichten Proteſte, die Verfügungen 


in Betreff des Exequatur und des königlichen Placet aufrecht 
zu erhalten. — Die Brigantenbanden Guera und Fuocoforte 
haben am 12. November der Nationalgarde von Pietrinfini 
ein Treffen geliefert, wobei letztere 9 Todte und 14 Verwun⸗ 
dete hatte. Drei Nationalgardiſten wurden gefangen und 
von den Briganten erſchoſſen. Ihre Leichname trugen Zettel 
mit den Worten: „Erſchoſſen, weil ſie ihren König verrathen.“ 

Turin, den 24. Novbr. In Sinigaglia Po am 17. 
November in einem Kaffeehauſe 30 Perſonen verhaftet und 
mehrere von ihnen nach Ancona gebracht. Bei Durchſuchung 
des Kaffeehauſes fand man viele Waffen. In Scafati flog 
am 19. November der Pulverthurm in die Luft und tödtete 
15 Perſonen. s 


wüttemberziſche Regierung von 1852 ſei dem londoner Protokoll 


N gen ift, und erwartet, da 
ng 


} wohner) 


„Turin, den 25. Nopbr. Prinz Humbert begibt ſich nach 

Palermo und wird auch Catania, Syrakus und Meſſina be⸗ 

en Die Gefechte mit den Briganten dauern nach wie 
ort. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 26. November. Die „Times“ beſtätigt die 
Nachricht, daß eine unbedingte, doch motivirte und höfliche 
Ablehnung der Einladung um Kongreß nach Paris abge: 
die Hauptmächte dem Beiſpiele 

ands folgen werden. - 

London, den 26. November. Liverpool, die zweite Stadt 
an Wichtigkeit im Königreich (fie Rial eine halbe Million Ein⸗ 

hat einen Juden zum Maire gewählt. Daſſelbe iſt 

auch in Briſtol geſchehen und in nn ift der Sheriff 

ein Jude. Noch viel mehr aber will es in England fagen, daß 

die Einwohner von Folkeſtone einen Katholiken und gebornen 
ranzoſen zum Maire gewählt haben. 

London, den 28. November. Gutem Vernehmen nach iſt 
von hier die Erklärung an die beiden deutſchen Großmächte 
abgegangen, daß England entſchieden für die Aufrechterhal⸗ 
zung des Londoner Protokolls eintrete und Dänemark, wenn 
Deutſchland einen Kriegsfall herbeiführen ſollte, den Beiſtand 
der engliſchen Flotte zugeſichert habe. 

Der Vertreter Englands bei der Londoner Konferenz iſt 
beauftragt worden, die Annectirung der joniſchen Inſeln ent: 
ſchieden abzulehnen, wenn England und Oeſterreich auf Schlei⸗ 
fung der Feſtungswerke beſtänden. 


Dänemark. 


Kopenhagen, den 23. Novbr. Aus Apenrade, Haders⸗ 
leben, Flensburg und Sonderburg ſind Deputationen nach 
Kopenhagen abgegangen, um dem König Chriſtian IX. Hul⸗ 
digung und Glüdwunſch der Kommunen zu überbringen. — 

ie in dieſem Jahre entlaſſenen ſeewehrpflichtigen Mann⸗ 
ſchaften find aufgefordert worden, ſich baldigſt in Kopenhagen 
einzufinden. — In einem Briefe aus Kopenhagen vom IYten 
November heißt es: Die deutſchen Truppen, die vor dem 
Schloſſe aufgeſtellt waren, wurden mit Stroßenkolh beworfen, 

nſurgenten und deutſche Diebe geſchimpft. Man befürchtete, 
le würden von ihren Waffen Gebrauch machen, ſie ſahen 
aber mit Verachtung auf den däniſchen Pöbel herab. Als 
ſich die Kunde verbreitete, der König habe ſich Bedenkzeit 
ausgebeten, ehe er die Inkorporation Schleswigs unterzeich⸗ 
nete, ſchrie das Volk: Der König ift ein Verräther und Deut: 
ſcher! Nieder mit den Schleswig⸗Holſteinern! Krieg mit 
Deutſchland! Mit thieriſchem Gebrülle verlangte das Volt 
Unterzeichnung oder Abdankung. — Nach Privatnachrichten 
ſind die ſchleswig⸗polſteiniſchen Bataillone, welche ſich weiger⸗ 
ten, dem König Chriſtian IX. als Herzog von Schleswig⸗ 
Holſtein den Eid der Treue zu leiſten, entwaffnet und zu 
Gefangenen gemacht worden. ; 

Altona, den 22. Novbr. Eine Miniſterial⸗Bekanntmach⸗ 
ung ſpricht die Allerhöchſte Erwartung aus, daß auch die⸗ 
jenigen Unterthanen in Holſtein⸗Lauenburg, welche nicht zur 
Anlegung der Trauer verpflichtet ſind, ihre Theilnahme an 
der Landestrauer durch Trauerkleider während eines halben 
Aabres an den Tag legen werden. Sämmtliche Beamte und 
Angeſtellte in Holſtein⸗Lauenburg find angewieſen, ſpäteſtens 
innerhalb dreier Tage ihren Huldigungseid einzuſenden. Letz⸗ 
tere Ordre iſt auch für Schleswig erlaſſen worden. 

Altona, den 23. Novbr. Heute wurden hier 2200 Muss 
leten von der Polizei mit Beſchlag belegt. Angeblich kommen 
die Gewehre als unverkäuflich von Amerika zurück und ſoll⸗ 
ten von Hamburg, von wo ſie auf Blockwagen hierher trans⸗ 
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porxtirt wurden, an die Maſchinen⸗ Fabrikanten Lange und 
Zeiſe in Ottenſee zum Umarbeiten abgeliefert werden. — Die 
hieſigen Advokaten haben bis auf drei geſtern den Beſchluß 
gefaßt, dem neuen Könige von Dänemark den Homagialeid 
zu verweigern. Auch die Mitglieder des Magiſtrats ſollen 
denſelben Beſchluß gefaßt haben, außer zwei, die ſich Bedenk⸗ 
zeit ausbaten. 7 

Altona, den 24. Novbr, Die Kommunalverwaltung in 
Garding bat ſich zufolge Beſchluſſes des DlagiitratS und bes 
Deputirtenkollegiums dahin entſchieden, eine Deputation zur 
Beglückwünſchung Chriſtian IX. wegen ſeiner Thronbeſteigung 
nicht zu entſenden. In Altona wird die Garniſon verſtärkt 
und die Einquartierungs⸗Kommiſſion hat mit den Beſitzern 
von Tanzſälen Unterhandlung wegen Bequartierung von Mi: 
litär angeknüpft. — Durch die Einziehung der Reſerven wird 
die Bataillonsſtärke auf 1600 Mann gebracht. — In Altona 
hat ſeit vorgeſtern das Militär zum erſten Male die Poſten 
mit vollem, Gepäck bezogen. : 5 3 

Altona, den 26. Novbr. Geſteen iſt ein däniſches Kriege: 
ſchiff in den Kieler Hafen eingelaufen und hat dort Station 
genommen. In Friedrichsſtadt bat die Armirung der Schan⸗ 
zen begonnen. Die dazu beſtimmten Geſchütze ſind meiſtens 
Feſtungsgeſchütze ſchweren Kalibers, darunter auch mehrere 

Apfünder. An den Vertheidigungsanſtalten der Dannewirke⸗ 
ſtellung und deren Armirung wird eifrig gearbeitet. Die 
Ueberſchwemmungen im Travethale ſollen ſofort bewerkſtelligt, 
ſämmtliche Schanzen mit Poſitionsgeſchütz armirt, die Pul⸗ 
vermagazine gefüllt, Projectile herbeigeſchafft und die Palli⸗ 
ſadirungen vollendet worden. . 

Kiel, den 25. Novbr. Die ordentlichen Profeſſoren der 
hieſigen Univerſität haben faſt einſtimmig beſchloſſen, zu er⸗ 
klären, daß fie ſich zur Ableiſtung des geforderten Homagial⸗ 
eides nicht im Stande ſähen. Auch unter der holteiniſchen 
Geiſtlichteit iſt die Eidesverweigerung allgemein und von den 
Mitgliedern des höchſten Gerichts weigert ſich die Hälfte, 


Nußland und Polen. f 


Petersburg, den 21. Novbr. In Südrußland war die 
Dürre in dieſem Jahre noch ärger wie in Ungarn; und die 
Getreide: Ernte fiel deshalb auch ſehr ſchlecht aus und wird 
im nächſten Jahre noch geringer ſein, weil die Winterfaat 
nur zum kleinſten Theile ausgeführt werden konnte, da der 
ausgetrocknete Boden dem Pfluge einen unüberwindlichen 
Widerſtand entgegenſetzte. Auch der Viehſtand iſt an Zahl 
und Beihafienbeit ſehr herabgelommen. Dazu kommen noch 
die Verheerungen durch die Heuſchrecken und die Trauben: 
krankheit in der Krim. Die Eiſenbahnen ſchreiten nur lang⸗ 
ſam vor und an der Strecke von Bender nach Odeſſa wird 
eifrig gearbeitet. Die Gründung einer Univerſität in Odeſſa 
iſt auf ein Jahr verſchoben worden. In den letzten Jahren 
wurde die geſammte Infanterie mit Minisbüchſen bewaffnet. 
Die Gewehrfabriken liefern jährlich 125000 Stck. ſolcher Gewehre. 

Warſchau, den 24. November. Um die Kommunika⸗ 
tion unter der konſpirenden Geiſtlichkeit zu verhindern, darf 
jetzt kein Geiſtlicher aus der Provinz nach Warſchau kommen, 
wenn er hier nicht unter polizeilicher Aufſicht geſtellt und bis 
auf weitere Ordre zurückbehalten ſein will. In der Provinz 
ſtehen noch viele Geiſtliche an der Spitze der Bewegung. — 
Wie Zgierz, wo drei Deutſche von Inſurgenten gehangen 
worden ſind, müſſen auch andere Städte Kontributionen 
zahlen. In Simno muß der Bürgermeiſter 100 R. und jedes 
Haus 10 R. zahlen, weil auf dem Felde in der Nähe der 
Stadt ein getödteter ruſſiſcher Soldat gefunden wurde. — 
Von den jüngſt verhafteten Bürgern ſind mehrere wieder 
freigelaſſen worden, darunter der Advokat Malkowski. Unter 
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den als verdächtig Verhaſteten befinden ſich mehrere Schub: 
macher. — In Przaſnysz wurde am 14. November der In⸗ 
ſurgentenführer Orlik fr Be für Gieledi) hingerichtet. 
Daſſelbe Loos ſteht dem verhafteten Kommiſſar der „Natio⸗ 
nalregierung“ Smolmski bevor. — Die Schweſtern Waſjz⸗ 
kowski, bei denen das Siegel der „Nationalregierung“ auf⸗ 
bewahrt worden war, ſind im Innern Rußlands internirt 
worden. Die Wittwe Narwoin und ihre Tochter wurden 
verhaftet, weil in ihrer Wohnung Vereidigung von Hänge⸗ 
gendarmen ſtattgefunden hatten. — Die Anzahl der von der 
Dr ausgeſtellten Trauer-Erlaubnißſcheine ſoll ſich auf 
400 belaufen. 

Warſchau, den 25. Novbr. Die Führer des Aufſtandes 
haben bereits jede Rückſicht auf menſchliches Gefühl und jede 
Theilnahme für das Elend ihrer Landsleute über Bord ge⸗ 
worfen. Geld iſt ihre Loſung, das ſie zur Unterhaltung der 
ſogenannten nationalen Beamten bedürfen und deren Zahl 
unbekannt iſt. Dieſes Geld ſoll mit den äußerſten Mitteln 
herbeigeſchaſſt werden. Zu dieſem flo iſt eine neue Or⸗ 
ganiſation der Hängegendarmen beſchloſſen worden. Dieje⸗ 
nigen, die noch einen Reſt von Menſchlichkeit verrathen, wer⸗ 
den entlaſſen und an ihre Stelle treten verwilderte Naturen, 
die bereits den Beweis geliefert haben, daß der Meuchelmord 
für ſie ein Kinderſpiel iſt. Aber der bisherige Terrorismus 
iſt abgeſtumpft. Jemehr ſich die Bevölkerung von der Er⸗ 
folgloſigkeit des Aufſtandes überzeugt, deſtomehr ſteigt die 
Macht und der Einfluß der Regierung. — Vor einigen Ta⸗ 
gen iſt es gelungen, den „Landchef“ Zielinski bei einem Guts⸗ 
befißer in der Nähe von Warſchau zu verhaften. Auch die 
Papiere des „Chefs“ der Stadt Warſchau ſind in die Hände 
der Regierung gefallen, ſo daß dieſe immermehr die Faͤden 
der „Nationalregierung“ in die Hände bekommt. — Am 8. 
November wurde die Stadt Wloclawek von 50 Inſurgenten, 
poſener und weſtpreußiſchen Zuzüglern, alamirt. Sie hatten 
nahe bei der Stadt einen Hügel beſetzt und beſchoſſen das 
Haus, in welchem der General Fürſt Wittgenſtein wohnt. 
Mehrere Kugeln drangen in das Arbeitszimmer des Gene: 
rals, in welchem derſelbe gerade anweſend war, jedoch ohne 
ihn zu treffen. Die Garniſon verjagte die Inſurgenten. Eine 
Inſurgentenſchaar unter Parczewski wurde am 16. Novem⸗ 
ber bei Blaſchli eingeholt und aufgerieben. Ein polniſcher 
Bauer, welcher die Ruſſen auf die Spur der Fler oh: 
geleitet hatte, wurde am folgenden Morgen vor ſeiner Woh⸗ 
nung an einem Baume erhängt gefunden. — Von den pol⸗ 
niſchen Gutsbeſitzern des Kreiſes Kaliſch iſt kaum noch der 
ſechſte Theil auf ſeinen Gütern auweſend; theils ſind ſie im 
Nets Rußlands internirt, theils nach Sibirien verbannt, 
theils ins Ausland geflüchtet. Wenn der Auſſtand noch einige 
Zeit fortdauert, jo wird der grundbeſitzende polniſche Adel 
finanziell ruinirt oder ausgerottet. — An der Grenze des 
Kreiſes Kaliſch wurden in dieſen Tagen 16 polniſche Zollbe⸗ 
amte aus dem Dienſte entlaſſen und durch ruſtſche Militärs 
erſetzt, weil ſie dringend verdächtig ſind, der Einbringung von 
Waffen für die Inſurgenten Vorſchub gelei ſtet zu haben. 

Türkei. 
Die Ruhe in Albanien iſt wiederhergeſtellt und die Häupter 
des Aufruhrs ſind verhaftet worden. — Die griechiſche Sy⸗ 
node hat bei den Großmächten und der Pforte gegen die 


von dem Fürſten Kuſa verfügte Konfiskation der Kloſtergüter 
proteſtirt. 


Amerika. 


Newyork. den 11. Nopbr. Der Staatsſekretär Seward 
hat die Erlaubniß, für den mexitaniſchen Präſidenten Juarez 
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zu werben, verweigert und Perſonen, welche ſich damit ab⸗ 
geben, ſollen gerichtlich verfolgt werden. 

Newyork, den 14. Nov. Das Bombardement des Fort Sumter 
dauert noch immer fort. Es ſind bis ſetzt 9340 Schüſſe abgefeuert 
worden, von denen 7700 trafen. Die Konföderitenflagge wurde 
jeden Tag weggeſchoſſen und ſofort wieder erſetzt. Auf die Stadt 
Charleſton war neuerdings nicht gefeuert worden. — Die nach 
den Kohlendiſtrikten in Penſylvanien geſchickten Truppen haben 
die Ruhe wieder hergeſtellt und die Conſeription hat ihren Fort⸗ 
gang. — In Kanada iſt ein Komplott unter den daſelbſt be⸗ 
findlichen Konföderirten entdeckt worden, welches die Wegnahme 
der Dampfſchiffe auf dem Erieſee, die Befreiung der gefangenen 
Konföderirten auf Johnſon's Island und einen Angriff auf die 
bedeutendſten Städte am See bezwelkte. — General Forey iſt 
geſtern an Bord des franzöſiſchen Kanonenboots „Panama“ 
nach Frankreich abgereiſt. 4 

Newyork, den 20. November. Nach viertägigem Kampfe 
verjagte Longſtreet die Armee Burnſide s, welche ſich nach 
Knoxville zurückzog. Die Konfoderirten find in der Stadt 
völlig eingeſchloſſen. 


Aſien. 


Nach Berichten aus Dſchedda vom 15. November haben 
ſich die Beduinen in der Umgegend von Mokka empört und 
Plünderungen aller Art begangen. In den Städten Dſchedda 
und Mokka ſelbſt herrſcht Ruhe. 15 N 

China. Eine Bekanntmachrng des engliſchen Geſandten in 
Pecking verbietet den Engländern den Handel mit Waffen und 
Kriegsbedarf, außer für die chineſiſche Regierung. Man ſpricht 
von dem Abſchluſſe eines — > zwiſchen der chineſi⸗ 
ſchen und engliſchen Regierung. Sutſchan iſt von den kaiſer⸗ 
lichen Truppen eng eingeſchloſſen. Ein franzöſiſch⸗chineſiſches 
Kontingent erſtürmte Foking in der Provinz Niceppo. Auf dem 
Jangtſekiang herrſcht große Unſicherheit. . 

Japan. Nachrichten aus Hongkong vom 26. Oltober 
melden, daß in Japan ein franzöſiſcher Offizier ermordet und 
ſofortige Genugthuung gefordert worden ſei, ſowie daß Feind⸗ 
ſeligkeiten der vereinigten engliſchen und franzöſiſchen Streit⸗ 
kräfte erwartet werden. 

Die in Nangaſaki lebenden Ausländer haben den Befehl 
erhalten, die Stadt zu verlaſſen, ſich aber geweigert, date 
zu leiften. Der japaniſche Gouverneur hat jeine Entlaſſung 
eingereicht. Die Situation wird immer bedrohlicher. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Zu Breslau iſt nun der Prozeß gegen die Urheber und 
Theilnehmer des (von dem Civil herbeigeführten) unglüd: 
ſeligen Streites zwiſchen Militär: und Civilperſonen in der 
Warkol'ſchen Gaſtwirthſchaft zu Gabitz (21. Juni) ent: 
ſchieden worden. Von den 1 wurde der Wirth 
Warkotſch freigeſprochen, die übrigen, ſieben an der Zahl, 
(ſaſt ſämmtlich Knechte) zu Gefängniß von drei Monaten bis 
zu 14 Tagen verurtbeilt. (In unmittelbarer und mittelbarer 
Folge des wüſten Streites waren bekanntlich verſchiedene 
Soldaten mehr oder minder erheblich verletzt, eine Frau 
ſchwer verwundet, ein 15jähriger, völlig unbeſheiligter Knabe 
in einem Gehöft, wohin ſich ein Verfolgter geflüchtet hatte, 
getödtet worden). 1 

Nachdem fo viele Fälle vorgekommen find, wo Krinoli⸗ 
nen ſchwere Verletzungen und Todesfälle verurſacht haben, 
kann nun endlich auch einmal der Fall berichtet werden, daß 
zwei junge Damen durch ihre Krinolinen vom Tode gerettet 
worden ſind. Am 23. November fuhren zwei junge Damen 
mit mehreren jungen Leuten von Treptow nach dem Rum⸗ 


5 melsburger See; der Kahn ſchlug an der Liebesinſel um 


und während die Herren ans Land ſchwammen, wurden die 
Damen durch ihre Krinolinen fo lange über dem Waſſer ge⸗ 
halten, bis Schiffer fie herauszogen. ; 
Am 26. November wurde der Herzoglich Saganſche Haide⸗ 
läufer Üding in feiner Wohnung von außen durch eine 
Kugel meuchelmörderiſch getödtet. 2 
Graudenz, den 21. Novbr. Aus dem hieſigen katholi⸗ 
ſchen Schullehrer Seminar find 21 Zöglinge entlafien worden 
und 3 haben ihren Austritt freiwillig erklärt. Veranlaſſung 
fund rg gegen die Hausordnung, insbeſondere das Ta: 

rauchen. 

Der Proceß gegen die „Gartenlaube“ wegen der 
ſchmählichen Erzählung „der Untergang der Amazone“ hat 


nunmehr ſeine Erledigung in dritter Inſtanz gefunden. Stadt⸗ 


gericht und Kammergericht haben auf Vernichtung der be⸗ 
treffenden Nummern erkannt und gegen das zweite Erkennt⸗ 
niß hatte der Rechtsanwalt Lewald im Auftrage des Buch⸗ 
bändler Keil in Leipzig die Nichtigkeitsbeſchwerde eingelegt, 
die indeſſen vom K. Ober⸗Tribunal verworfen worden iſt. 
Hettſtädt, den 22 Novbr. Es ſind hier nicht weniger 
als 128 Perſonen von der Trichinen⸗Krankheit befal- 
len worden und davon bis jetzt einige 20 geſtorben: unter 
ihnen ein Mann, welcher nach langjähriger Abweſenbeit von 
Amerika zum Beſuch gekommen war. Er hinterläßt eine 
zahlreiche Familie jenſeits des Oceans. Der Fleiſcher, wel: 
cher die giftige alte Sau geſchlachtet hat, iſt ſelbſt an dem 
Genuß der davon bereiteten Würſte geſtorben. Ein Beweis 
wenigſtens, daß der Mann über den Zuſtand des lebenden 
Aaſes ſelbſt nicht hinreichend unterrichtet geweſen iſt. Feſt 
ſteht jedoch, daß das räudige Viehſtück ſchon vorher todttront 
geweſen iſt, ſo daß es zu Wagen bat hereingebracht werden 
müſſen. Ueberall bört man entrüſtet fragen: Wer iſt der 
erkäufer eines ſolchen Aaſes? und was iſt gegen ihn 

geſchehen? a 
Zur Trichinen ⸗Krankheit. Seit einigen Jahren hat man 
an verſchiedenen Orten Deutſchlands ſehr bedenkliche, zum 
Theil tödtliche Krankheitsfälle beobachtet, welche dadurch her: 
vorgebracht werden, daß kleine, mit bloßem Auge nicht ſicht⸗ 
bare Würmer, Trichinen genannt, in den menſchlichen 
Körper eingefuhrt werden. Dieſelben finden ſich vorzugs⸗ 
weiſe im Schweinefleiſche, gelangen mit dieſem, wenn daſ⸗ 
elbe gegeſſen wird, in den Magen und Darm, vermehren 
ſich daſelbſt ſehr erheblich und verbreiten ſich dann durch den 
ganzen Körper. Zur Sicherung unſerer Mitbürger gegen 
dieſe gefährliche Krankheit einerſeits, ſowie andekerſeits zur 
erhütung übertriebener Furcht vor dem Genuß des Schweine: 
leiſches erklärt die unterzeichnete Section Folgendes auf Grund 
der bisherigen Dre 1) Da durch den bloßen Ans 
blid nicht ſeſtgeſtellt werden kann, ob das Fleiſch der ge: 
chlachteten Thiere mit Trichinen behaftet iſt, jo iſt vor dem 
Genuß rohen Schweinefleiſches unter allen Umſtänden auf 
das dringendſte zu warnen. 2) Durch die Siedhitze beim Ko: 
chen werden die Trichinen getödtet; daher iſt völlig gar 
gekochtes oder ganz durchgebratenes Schweine⸗ 
fleiſch nicht ſchaͤdlich. 3) Es bleibt nach den bisherigen Un: 
terſuchungen zweifelhaft, ob die gebräuchliche Pökelung und 
Raucherung des Schweinefleiſches ſämmtliche Trichinen, wenn 
ſolche vorhanden ſind, tödtet. 4) Es iſt unzweifelhaft, daß 
halb gar gekochtes, ſowie mangelhaft gepökeltes und 
oberflächlich oder durch Holzeſſig geräuchertes Schweine⸗ 
.das kurze Zeit gekochte Wellfleiſch, Fleiſchklös⸗ 


1 ch, * B 
chen Glepſeß, Knadwürſte und ähnliche Fabrikate, Trichinen 


noch lebend enthalten können. Vor dem Genuſſe ſolcher 
Speiſen ift gleichfalls ernſtlich zu warnen. 5) Die Trichinen 
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finden fi nur in dem Fleiſche der Schweine, nicht im 
Speck, nicht in der Leber, den Nieren, dem Gehirn. Breslau, 
den 23. November 1863. Die mediciniſche Section der Schle⸗ 
ſiſchen Geſellſchaft für naterländiſche Cultur. Prof. Dr. Gop⸗ 
pert, Präfes der Geſellſchaft. Prof. Dr. Herm. Aubert, 
Secretär der mediciniſchen Section. ) ; 

In der Schweiz iſt im obern Gaſthofe des Pilatus: 
Berges bei Luzern in der Nacht vom 21. zum 22. November 
der Wächter ermordet worden. 


Chronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt, 
dem Polizei⸗Inſpektor Baier in Grünberg den Rothen Adler⸗ 
orden 4. Klaſſe zu verleihen und dem Bereiter Kobliſchky 
zu Lehmgruben die Erlaubniß zur Anlegung der demſelben 
verliehenen päpftliben Medaille pro Petri sede zu ertheilen. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt, 
dem Maurergeſellen Neugebauer aus Herzogswalde bei 
Grottkau, zur Zeit in Breslau, die Rettungsmedaille am 
Bande zu verleihen. 

—— —— —— — ——— — — — 
Theater. 


Kaum dürfte, einſichtigen Leſern gegenüber, die Berichti⸗ 
gung eines ſinnentſtellenden Fehlers unſeres Referates in voriger 
Numero d. Blattes nöthig ſein, in welchem es heißen muß: Mad. 
Bauer zeigte ein gutes Verſtändniß der Aufgabe, welche 
nicht welches) auch in dramatiſcher Beziehung eine angemeſſene 
Pindiaung fand. — 2 . 

Bedauerlicher Weiſe haben ſich zu den Leiden des Herrn Dir. 
Bauer auch noch die ſeiner Gattin geſellt, ſo daß nun Beide 
das Krankenzimmer hüten und mit reſignirender Ergebung die 
Vorgänge außerhalb deſſelben 5 abwarten müſſen. Dieſen trauri⸗ 
gen Verhältniſſen gegenüber iſt es um ſo erfreulicher wahrzu⸗ 
nehmen, daß die Mitglieder ihrer Geſellſchaft beſtrebt ſind, durch 
gute und abgerundete Aufführungen beim Publikum das Intereſſe 
für das Theater zu erhöhen und dadurch ſich mehr Freude und 
dem Direktorium weniger Sorgen zu bereiten. Ein fleißiger und 
zahlreicher Theaterbeſuch von Seiten des Publikums würde ger 
wiß für die Schauspieler eine ermunternde Anerkennung und ein 
Sporn zu weiteren Fortſchritten ſein. 

Nächſtens werden wir auch ein Ballet und Herrn de Pas⸗ 
qualis nebſt Frl. Helin auf dem Theater ſehen. Herr de 
Pasqualis erfreute ſich ſchon früher hier eines ungetheilten 
Beifalls. Am 26. Nov. gab derſelbe mit Frl. Helin die letzte 
Gaſtvorſtellung in Görlitz; die Leiſtungen Beider werden ſehr 
günſtig kritiſirt, weßhalb ihnen auch hier ein guter Erfolg nicht 
fehlen dürfte. E. 


Wie wir hören, hat nächſten Freitag den 4. Dezember 
Herr Komiker Lindner Benefiz. Vom vorigen Jahre noch in 
gutem Andenken, hat er uns auch dieſes Jahr wiederholt heitere 
Stunden bereitet. Nächſtdem hat er ſich mit vielem Fleiß und 
rühriger Strebſamkeit, während der Krankheit unſeres wackeren 
Direktor Bauer's ſowohl der Regie als auch der ſonſtigen Leis 
tung der Bühnenangelegenheit unterzogen und iſt ihm für ſeine 
nicht geringe Mühe ein volles Haus von Herzen zu wünſchen. Bei 
der pikanten Wahl „Hinter den Couliſſen oder Leiden u. Freuden 
eines alten Mimen,“ dürfen wir ihm das günſtigſte Reſultat in Aus⸗ 
ſicht ſtellen, da unſer Publikum ſtets bereit iſt, Fleiß und Streb⸗ 
ſamkeit zu lohnen. Allen Freunden der heiteren Muſe empfeh⸗ 
len wir daher beſagte Benefiz ⸗Vorſtellung und wird der Bene⸗ 
fiziant gewiß für heitere Unterhaltung eifrig Sorge tragen. X. K. 


N 


— ͤ— — 
Thränen des Schmerzes und der Wehmuth 


am wiederlehrenden Todestage meines unvergeßlichen im 
Herrn ruhenden Gatten, des weil. 


Herrn Penjamin Praun. 


Geſtorben allhier den 2. December 1862. 


Ein banges Jahr iſt nun dahin geſchwunden 
„Und manche Thräne weint' ich auf Dein Grab; 
Wo ſind ſie hin die glücklich ſchönen Stunden, 

Wo mich Dein Schutz und Deine Lieb' umgab! 
Verſchwunden ſind mit Dir, o Theurer! alle Freuden, 
Ach, tief empfind' ich heut' der Trennung Leiden. 


Wer kann den ſtillen, heißen Schmerz ermeſſen, 

Der heut' ſo namenlos mein wundes Herz erfüllt! 
Ich fühl es tief, was ich in Dir beſeſſen, 

In tieſſter Bruſt bewahr' ich ſtets Dein Bild; 
Bis einſt der gute Gott mich heimwärts führt, 
Sei es mein Troſt, der noch mein Daſein ziert! 


Du war'ſt fo gut, jo edel und fo bieder 
Als lieber Gatte, wie als Menſchenfreund; 

Wie ſah'ſt Du freundſchaftlich auf Jeden nieder, 
Und Jeder liebte Dich, wo Du vereint, 

Weil Alle hier Dein liebend Herz erkannten, 

Dich Freund und Kamrad wie auch Bruder nannten. 


So mancher Freund wird heut' noch Deiner denken, 
Der Dich betrübt zur letzten Ruhſtätt' trug, 
Und zur Vergangenheit die Blicke lenken, 
Wo noch Dein Herz für mich und Freunde ſchlug! 
Dein theurer Bruder in der Ferne, 
Er liebte Dich, Du ſaheſt ihn ſo gerne! 


Doch eine Tröſtung iſt mir ja geblieben, 
Die mir der Erde Schmerz nicht rauben kann, 
Daß treue Herzen, die ſchon hier ſich lieben, 
Am Ende dieſer wechſelvollen Lebensbahn 
In Gottes ew'gem Vaterhauſe ſich vereinen 
| nd nach der Erde Trennung Freudenthränen weinen. 


1022. Die trauernde Wittwe. 
CCC ͤ ͤ K ˙ mA ER ERBE 
5 Wehmüthige Erinnerung 
am wiederkehrenden Todestage unſerer unvergeßlichen Gattin, 

Mutter und Schweſter, der Frau 


Erneſtine Pauline Jungnitſch, 
geb. Seeliger; 
geb. den 17. Sept. 1837, geſt. den 30. Novbr. 1862. 


Ein Jahr entſchwand trotz unſ'rer bangen Trauer, 
Seitdem Dein liebes Herz im Tode brach, 
Wir ſeh'n zurück mit Thränen — Wehmuthsſchauer 
Und wünſchen Dir des Himmels Frieden nach. 

Du litteſt viel — trugſt mit Geduld die Leiden, 
Die Gottes Hand ſo ſchwer Dir auferlegt, 
Du fandſſt nicht Luft an dieſer Erde Freuden. 
Doch dort thront Der, der Deine Schaale wägt. 

Ach viel, Du Theure! haft Du ſchon verſchlafen, 
Seitdem Dein Aug im letzten Schlummer brach, 
Du fühlteſt nicht die Schläge die uns trafen, 


Indem das Schidjal grauſig zu uns ſprach. 
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Denn noch nicht fünfmal hat der Mond vollendet \ 
Den Lauf, Dein jtilles Grab umglänzt, — le 
So hat die Mutter ſchrecklich ſchnell vollendet — 0 
Durch einen Fall — ihr Lebensziel begrenzt. 

Die Edle, die Dich, ach, ſo zärtlich liebte, 
Sich opferte in Deiner Leidensnacht, 

Und die Dein Tod ſo innig tief betrübte, 
Sie ruhet nun mit Dir in Grabesnacht. 

Wie oft ſaß ſie nicht blos bei Dir am Bette, 

Viel tauſendmal hat ſie bei fremden Schmerz gewacht. 
Ihr Leben war nur eine lange Kette 
Voll Kummer, Trübſal, — nun hat ſie vollbracht. = 

Drum wohl Euch nun! — Ihr Beide ſeid geborgen, > 
Ihr ruhet dort an Ew'gen Vaters Bruſt, 

Euch ſtrahlet nun des ew'gen Frühlings Morgen 
Und Euer Geiſt ſchwelgt dort in Himmelsluſt. 

So ſchlafet wohl! — in Eurer ſtillen Kammer ! 
So weich gebettet in der Erde Mutterſchooß. 
Verſchlafet Euren hier getrag'nen Jammer, 

Euch blühet dort ein ſchönes, ſchönres Loos. 

Und blickt herab von jenen lichten Chören, 
Die Staubgeborne nimmer, niemals ſeh'n, 
Laßt unſer Herz ein leiſes Echo hören, 
Denn Herzen nur thun ewig ſich verſtehn. 

Nun ſchlafet ſanft! einſt ſchlägt auch uns die Stunde, 
Vielleicht ſchon ſchneller, als wir jetzt verſtehn. 

O welche Wonne — wenn wir dann im Bunde 
Mit Euch, im Chor der Auserwählten ſteh'n. 
Seichau, den 30. November 1863. 
Freiſtellbeſitzer er rn Inngnitſch, 2 
als Gatte. 
Chriſtiaue Beate Jungnitſch, geb. Seeliger, 
als Schweſter. 


Familien = Angelegenheiten. 
Verlobungs⸗ Anzeige. 
10216. Unſere heut ſtattgefundene Verlobung beehren wir 
uns allen Freunden und werthen Bekannten hiermit ergebenſt 
anzuzeigen. 1. 455 
Schweinitz bei Grünberg und Adelsdorf bei Goldberg, 
den 25. November 1863. 


Amalie Vichter, 
Carl Schmidt, Kantor. 


Todesfall Anzeigen. 


10297. Heute Morgen nach I Uhr entſchlief ſanſt, in Folge 
wenige Stunden vorher bei völligem Wohlbefinden plötzlich 
eingetretenen Schlaganfalles J 

Fräulein Amalie Lampert 


‚ in zurücgelegtem 69ſten Lebensjahre. 


In tiefer Betrübniß widmen dieſe Mittheilung anftatt be: en 
ſonderer Anzeige unſern theilnehmenden Freunden und Be⸗ 
kannten: Die Geſchwiſter. 

Hirſchberg, den 27. November 1863. 


Heut Mittag entſchlief ſanft, im achtzigſten Lebensjahre, der 
penſionirte Reichsgräſlich Schaffgotſch'ſche Revierförſter Herr 
Joh. Gottlob Ullrich. Dieſe traurige Anzeige widmen 
entfernten Verwandten u. Freunden die Hinterbliebenen. 

Hermsdorf u. K., den 30. November 1863 

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 2 Uhr ſtatt. 


Das geſtern Abend 6 Uhr dierſelbſt an einer Gehirn⸗ 
läbmung erfolgte Ableben unſerer geliebten Tochter Clara 
Scholtz zeigen wir in lieſſtem Schmerz unſern Freunden 

und Bekannten mit der Bitte um ſtille Theilnahme an. 

Breslau, den 26. November 1863. 5 

v. Berger, Kammeral⸗Direktor. 
mma v. Berger, 
verwittwet geweſene Dr. Scholb. 


10298. Todes : Anzeige. A 
Geſtern Abend 11½ Uhr endete ein Schlagſluß das theure 
eben unſerer kleinen Agnes. Tiefbetrübt widmen wir dieſe 
Anzeige um ſtille Theilnahme bittend. f 
> Hirſchberg, den 30. November 1863. 
G. Blanke u. Frau. 


—— — ä h8üiA4L— — 
Zu einem beſſeren Sein vollendete heute Abend 6½ Uhr 
nach längeren Leiden unſer geliebter, unvergeßlicher Bruder 
und Schwager, der Königl. Hauptmann a. D. und Landes⸗ 
Aelteſter £ 2 
Friedrich von Prittwitz auf Rudelſtadt, 
im Alter von 47 Jahren. h 
Tief gebeugt über diejen unerſetzlichen Verluſt zeigen dieſes 
bierdurch den vielen Freunden und Bekannten ganz er⸗ 
gebenſt an. \ 
Rudelſtadt, den 28. November 1863. . 
Alexander von Prittwitz auf Caſimir, 
Landſchafts⸗Director. 
Clara von Eickſtedt geb. von Prittwis. 
Johanna von Prittwitz geb. von Wal lbrunn. 
Herrmann von Eickſtedt auf Buchwald. 


f Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe vollen⸗ 
dete heute Nachmittag um 4 / Uhr unſer innigſt 
geliebter Sohn 

d Friedrich Auguſt Reinhold 
ſeine irdiſche Laufbahn in dem Blüthenalter von 
25 Jahren 9 Monaten 23 Tagen. 

Um ſtille Theilnahme bittend, widmen dieſe An⸗ 
eige allen Freunden und Bekannten von nah und 
ern mit dem Wunſche, daß Gott Jeden vor ähn⸗ 
lichen Schickſalsſchlägen bewahren möge. 

Johnsdorf, den 29. November 1863. 
Die tiefgebeugten Eltern: 

E. F. Siebenhaar, Fleiſchermeiſter, 

nebſt Frau. 


10242, Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen 
giere geliebte theure Mutter und Schwiegermutter, die Frau 
llbrichtstretſchmer Beate Leder geb. Engelbrecher, uns 

oplich durch einen ſanſten Tod von der Erde abzurufen. 
en m ſtille Theilnahme bittend, widmen wir dieſe Anzeige 
fernten Verwandten und Freunden. 
Alt⸗Röhrsdorf, den 26. November 1863. 3 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


u Lieben Verwandten und werthen Bekannten die für 
und ſo betrübende Anzeige, daß es dem Herrn über Leben 
in 125 gefallen, unſern geliebten älteſten Sohn Herrmann 
ehen zarten Alter von 11 Jahren 2 Monaten zu ſich zu 
eit; Carl Hähnchen und Frau. 
reiffenberg, den 20. November 1863. 


10241. 


— . 


— 


10314. 
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10254. Nach Gottes unerforſchlichem Rathe ſtarb heute 
Nachmittag 3 Uhr unſer geliebter Gatte und Vater der 
Lehrer Herr Karl Friedrich Wilhelm Hehm, an Bruſt⸗ 
und Lungenentzündung in dem Alter von 56 Jahren und 
9 Tagen. 

Dies 1 fel ſeinen vielen Freunden ſtatt beſonderer Mel- 
dung um ſtille Theilnahme bittend an 

! die betrübten Hinterbliebenen. 
Haaſel, den 28. November 1863. 


—r:.:. — — 
10217. Den 23. November v. J entſchlief in Berlin int 
33. Lebensjahre ſanſt unſere einzige gute Tochter Auguſte. 
In den vielen durch liebloſe Mitmenſchen verurſachten trü- 
den Ereigniſſen unſeres Zuſammenlebens war ſie eine gute 
und treue Tochter und Schweſter. 


Du ſchläſſt jo fern von allen Deinen Lieben, 
gem von den Freunden Deinen Todesiclai, 
er Deinen Pflege war Dir nicht beſchieden, 
Als ſchmerzlich Dich die Todeskrankheit traf. 
Alt: Bedern bei Liegnitz, den 23. November 1863. 
Der frühere Müblen: u. Oelfabrik⸗Beſitzer W. Hielſcher 
nebſt Frau u. Geſchwiſter, welche theilweiſe in Amerika feder. 


— — — 


Literariſch es. 


10046. Kalender pro 1864 empfiehlt in allen gangbaren 
Eorten . M. Trautmann in Greiſſenberg. 
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90 Empfehlenswerthes Festgeschenk, U 
10221. Bei Im. Tr. Wöller in Leipzig erſchien u 
ſoeben in \tebenter Auflage und iſt in der M. 
in Roſenthal'ſchen Buchhandl. Julius Berger) |" 


in Hirſchberg vorräthig: I 
„ Strahlen 0 
des Glaubens, der Liebe und 
h Hoffnung. 1 
h Evangeliſches Gebetbuch 99 
9 alle Morgen und Agende des Jahres, 0 


r die ( 
Ih Feſt⸗ und Feiertage, für Beichte u. Communion, 03 
Y ſowie für beſondere Zeiten, Verhältniſſe und 
wu Fälle im Leben unter Freud und Leid. 0 
A Von Dr. August Gebauer. N 
Siebente ſehr vermehrte Auflage. Mit Titel» Stahl: f 
ſtich. Broch. 25 Sgr., eleg., gebund., mit reicher Ver⸗ u 
4. _, goldung und Goleſchnitt: 1 Thl 7½ Sgr. H 
„Dieſes Gebetbuch enthält einen reichen Schatz des 
erbaulich ken, Aräftigiien und Grwedlid: h 
(ten, was je aus frommen Herzen geſtrömt iſt. Es iſt ( 
anerkannt als eines der gediegenſten und bei ſeiner Ge⸗ 
drängtbeit und kurzen Faſſung — „als Taſchenbuch“ “ 
— eines der vollſtändigſten Gebetbucher, für den Ein |Y 
in zelnen wie für Familien gleich brauchbar und ( 
i daher vorzüglich geeignet u 
U als Weih⸗ und Feſtgeſchenk. 
(SSS SSS SSS SES SDSSS SGS SSS 


— 
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Einzige Muſtrirte Damenzeitung wi 
Eolorirten Modekupfern 
und Stickmustern in Buntirurk. 


Die Victoria ſährt fort, die Anfertigung der neueſlen Pariſer Roben und anderer Modegegen- 
lande zu lehren durch zahlreiche Schnitte, die ſoun mit hohen Preiſen bezahll werden müſſen. Die 
Aufgabe unſerer Victoria iſt ferner, durch treue Abbildung und genaue Weſchreibung die Heldfi- 
anferfigung aller Gegenſtände, welche irgendwie in den Areis weiblicher Handarbeiten gehören, zu 
ermöglichen. Sie lieſert in den 48 jährlich erſcheinenden Nummern mis Schnilt- und andern Beilagen, 
ander den zaffreihen Modegbhildungen über 2000 Deſſins zu reizenden Phantaſtearbeifen, eng⸗ 
liſchen und ſranzöſiſchen Meigflikereten, Hirikereien, Häckel-, Filet, Hlickhmuſlern, Deſſins zu 
Weußeln, Voiletlegegenſtänden und Seibwälhe für Erwachſene und Rinder. Nach der deullichen 
Beſchreibung der Juffrationen und deren Hchnille etc. iſt die ungendfefle Hand im Sande, alle ge- 
lehrlen Handarbeiten und modernen Rleidungsſlücke, letztere gut ſitzend, anzufertigen. 

Der unlerhallende Cheit der Vickoria lieſert Novellen und belehrende Teufſätze beliebter 
Ichriſtſteller, Mullkpiecen für piauoſorle und Geſaug, Vaͤlhſel, Notizen und Mecepfe für die 
Hauswirihſchaſt, Nöſſelſprünge, Berichte über Literatur und Kuni ele. 

a Colorirte Modekupfer find ferner eine beließte Beigabe zu unſerer Viclorig. Probe Nummern 
liegen in jeder Buchhandlung zur Einfidit offen 
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Die verehrlichen Pränumeranten und Subferibenten des Boten al 


dem Rieſengebirge in Striegau und Umgegend 
werden hierdurch benachrichtigt, daß die Commiſſion unſerer Zeitſchrift von heute ab nicht me 
Herr Buchbinder Anders in Striegau, ſondern 


Herr Buchhändler Hoffmann in Striegau 
beſorgt. Derſelbe wird wie früher die Ausgabe des Boten aus dem Rieſengebirge und die Annah 


der Inſerate für unſer Blatt prompt beſorgen. 
Hirſchberg, den 24. November 1863. 


Die Expedition des Boten aus dem Rieſengebirge. 


10,302. Nicht zu beſtitigender Hinderniſſe halber muß 10264. Concert in Goldber 
das nüchſte Concert: Die Aufführung der Jahres e den 6. Dezember c., Abends RE 
zeiten, bis nach Weihnachten verſchoben werden. in den „drei Bergen“, wozu ergebenſt einladet 
Im Namen des Vorſtandes: Bormann. der jüngere Maännergeſang⸗Verein in Goldberg 


(Nebſtzwei Beilagen.) 


Erfte Beilage zu Nr. 96 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863. 8 


W'Bauer's Theater in Hirſchberg. 4. b. G. 7. XII. h. 5. I., R. & T. l. 


Donnerſtag, den 3. December. Ganz neu: Wahl⸗um⸗ 
triebe, oder: Wenn einer eine Reiſe macht. Luſt⸗ 
ſpiel in 3 Akten von E. Neumann. 

Freitag den 4. December. Zum Benefiz; für den Komiker 
Arie Lindner, zum erſten Male: Hinter den Eon: 
lifien, oder: Leiden und Freuden eines alten 

imen. Poſſe in 5 Akten nach einem älteren Stoff 
neu bearbeitet von Kaliſch. W. Bauer. 


10271. VBenefiz: Einladung. 


Zu meinem Freitag den 4. Dezember jtattfindenden 
Benefiz erlaube ich mir alle Freunde des Frohſinns 
und der heitern Laune ergebenſt einzuladen und empfehle 
ich mich der Huld aller Theater⸗Freunde. 

Hochachtungsvoll Fritz Lindner. 


Im Saale des Gaſthofes „zu den 3 Bergen“, 
Donnerſtag den 3. Dezember, Abends 7½ Uhr, 


humoriſtiſch⸗-dramatiſche Soirée 
von Theodor Rohdich, 
Schauſpieler vom k. k. pr. Carltheater in Wien. 
Billets, u 7 ½ Sgr., find in den Conditoreien des Herrn 
Edom und Diettrich zu haben. 


Donnerstag den 3. December 


Conferenz und Billet⸗Verlooſung im dramatiſchen 
10,301. Verein. 


ra Concert. 


Freitag den 4. December, Abends Uhr, werben 
bieſige und auswärtige Kräfte im Saale der Gallerie ein 
Vocal- Concert zum Beſten des Frauen-Vereins ver: 
anſtalten. 

Prog ra m m. 
1, Theil. 
) Hymne: „Lobpreiſet laut ꝛc.“ 

Herzog Ernſt. k 
) Hirtenlied: „O Winter, ſchlimmer Winter ꝛc.“ Für Tenor 

von Mendelsſohn⸗Bartholdy. 

3) „Fliege Schifflein! ꝛc.“ Solo⸗Quintett für Männerſtim⸗ 
men von Fr. Kücken. 
4) „Willkommen, ſilberner Mond ꝛc.“ 
Kalliwoda. a 
5) Sängermarſch: „Friſch, ganze Kompagnie! ꝛc“ Männer: 
Chor von E. Becker. 
II. Theil. 


„Eine Sängerfahrt in's Rieſengebirge.“ Cyklus von 
5 15 Geſängen mit verbindender Deklamation. Für Männer⸗ 
Chor componirt von Wilhelm Tſchirch. SE 

1, Abtheilung: 1. Abſchiedslied. 2. Gruß dem Ge: 
birge. 3. Speiſezettel. 4. Kunigunde. 5. Waldlied und 
Echoruf. 6. Waldmelodie. 7. In der Schenke. 8. Abend: 
lied auf dem Gebirge. 
u. Abtheilung: 9. Morgenlied. 10. Gebirgswander⸗ 
lied. 11. Rübezahl. 12, Den deutſchen Sängern. 13. Wein: 
lied. 14. Polka. 15. Abſchied vom Gebirge. 


Billets a 5 Sgr. find zu baben in der Weinhandlung 
des Herrn A. Biſchoff, in der Kunſthandlung des Herrn 
J. Liedl und an der Kaſſe. 
Warmbrunn, den 7. Novbr. 1863. 
5 b Baumert, 


Für Männerchor vom 


Lied für Tenor von 


Bekanntmachung. 

9911. Die nächſte Verſammlung des Löwenberger 
Kreis: Vereins zur Unterſtützung von Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Beamten findet Montag, den 7. December c., 
Nachmittags 1 Uhr, im Hötel du roi zu Löwenberg 
ſtatt, wozu ſämmtliche Herren Mitglieder hiermit einge: 
laden werden. 

Die Zahlung der Beiträge pro 1. und II. Quartal 
1864 findet an dieſem Tage ſtatt. 


Der Vorftand des Nreis-Vereins. 


Kloß. Simon. Tſchöltſch. 
ul RR ER LEE ͥ ͥ ð̊V / ccc TEN RR TARA TE 
10083. Bekanntmachung. 


Bei der unterzeichneten Fürſtenthumslandſchaſt erfolgt die 
Einzahlung der Pfandbriefzinſen für den Weihnachtstermin 
1863 den 22, 23., 28. und 29. December d. J. und 
deren Auszahlung den 30. und 31. deſſelben Monats, am 
letztgenannten Tage jedoch nur bis 12 Uhr Mittags. 

Jauer, am 19. November 1863. 

Schweidnitz⸗Jauer'ſche Fürſtenthumslandſchaft. 
Otto Freiherr von Zedlitz. 


Amtliche und Privat : Anzeigen. 


10317. Laut Reſcript der Königlichen Regierung zu Liegnitz 
vom 11. Oktober 1863 iſt folgende Aenderung in dem fps 
meinen Geſellen⸗Kranken⸗ und Unteritügungs : Kafienftatut 
bierſelbſt vom 1. November c. ab genehmigt worden: 
ad $ 1. Lohn beziehende Lehrlinge müſſen gleichfalls Mit: 
glieder der Kaſſe werden; j 
Die Geſellen (Lehrlinge) haben die ſtatutenmäßigen 
Beiträge und Eintrittsgelder nicht ſelbſt zur Kaſſe 
zu zahlen, ſondern die Meiſter haben dieſelben vom 
Arbeitslohn ihrer Geſellen (Lehrlinge) abzuziehen, 
und für die Ablieferung der betreffenden Beträge 
an den Abtheilungs⸗Kaſſenmeiſter den Iſten Sonn⸗ 
tag nach dem Schluſſe jeden Monats zwiſchen 3 
und 5 Uhr Nachmittags zu ſorgen. 
Hirſchherg, den 28. November 1863. 
Der Magiſtrat. 


10112. Bekanntmachung. 


Dienſtag den 29. December e., Vormittags 9 Uhr, 
findet in unſerem Sitzungszimmer in öffentlicher Sitzung 
die Vertheilung der Zinſen aus dem Legat der verſtorbenen 
Frau Kaufmann Lippert für weibliche Dienſtboten ſtatt. 

Die Zinſen dieſes Legats können nur, ohne Unterſchied 
der Religion und des Geburtsortes, von ſolchen Dienſtboten, 
welche mindeſtens acht Jahre hintereinander bei ein und 
derſelben Herrſchaft in Hirſchberg gedient haben, beanſprucht 
werden, und haben die Bewerber ihre Geſuche unter Bei⸗ 
legung eines Zeugniſſes ihrer Dienſtherrſchaſt und der Polizei⸗ 
Verwaltung hierſelbſt über ihr ſtets treues, gehorſames und 
ſittliches Verhalten ſchriſtlich bei uns einzureichen, wobei je: 
doch auf Diejenigen nicht gerüdjichtiget werden kann, welche 
in dem Zeitraum der letzten acht Jahre ſchon aus den Zinſen 
prämiirt worden ſind. Ein gleicher Nachtheil trifft auch 


ad § 2. 


Vogt. 


— 
— 


bach, welche ihre Geſuche nicht ſpäteſtens 14 Tage vor dem 
ertheilungs⸗Termine an uns einreichen. 

Unter mehreren Bewerbern haben bei vorſtehenden Vor⸗ 
ausſetzungen den Vorzug: 

J. Diejenigen, welche bier bei der Teſtatricin, ihren Kin⸗ 

dern oder Enkeln gedient haben, ſowie 

2. deren Dienſtzeit eine längere als achtjährige iſt. 

Die legatariſche Beſtimmung ſelbſt liegt übrigens für jeden 
Dienſtboten in unſerer Raths⸗Regiſtratur zur Einſicht aus. 

Hirſchberg, den 24. November 1863. g 


Der Magiſtrat. gez. Vogt. 


9818. Freiwillige Subhaſtation. 

Der den Erben des Bauergutsbejiger Chriſtian Gottfried 
Arnold von Ober⸗Görisſeiffen gehörige Acker sub Nr 350 
des Hypothekenbuchs der Löwenberger Feldmark, deſtehend 
in 3 Morgen 5 Qu.⸗Ruthen, taxirt auf 472 Thlr. 10 Sgr. 
und der Scheunen⸗Antheil Nr. Ide. des Hypothekenbuchs von 
Löwenberg, in der Laubaner Vorſtadt belegen, taxirt auf 
ar Thlr. 10 Sgr., jollen im Wege der freiwilligen Subhaſta⸗ 
tion auf 

den 18. December d. J. Vormittags um 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle der 11. Abtheilung zu Löwenberg verkauft 
werden, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen werden. 

Die Taxen ſind im Bureau 11. einzuſehen; die Kaufsbe⸗ 
dingungen, welche die gewöhnlichen wie bei einer nothwen⸗ 
digen Subhaſtation ſind, werden im Termin bekannt gemacht 
werden. 

Löwenberg, den 10. November 1868 

Königl. Kreis-Gericht. M. Abtbeilung. 
Bekanntmachung. 


10224. 
x Aa 1864 werden die auf die Führung des Han⸗ 
delsregiſters ſich beziehenden Geſchäfte g 
von dem Kreisrichter Kalbeck als Richter, 
und dem Kreisgerichts⸗Secretair John als Seeretair 
bearbeitet, und die nach Artikel 13 des Handelsgeſetz buchs 
vorgeſchriebenen Bekanntmachungen in 
dem Preußiſchen Staats » Anzeiger, 
2. der Berliner Börfenzeitung, 
3. der ſchleſiſchen Zeitung, 
4. dem Boten aus dem Rieſengebirge 


erfolgen, 
Bolkenhain den 20. November 1863. 
Königliche Kreis-Gerichts- Deputation. 


Auetionen. 
SG chchchchchckccchcchoscchcchchchgcschg 


al Holz Verkauf, 


— Mit Genehmigung der Hochwürdigen Geiſtlichen 
2 Bebörde wird im Schönwaldauer Pfarrwalde eine 
65 Parzelle Holz von kräftigem Wuchſe und geſundem An⸗ 
65 ſehen auf einer Fläche von ca. 12 Morgen daſelbſt 
® 33 den 15. December c., früh 10 Uhr, 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu Kauf: 
& luſtige hiermit eingeladen werden. 
& Die Kaufbedingungen liegen beim Herrn Kantor 
RS Glasneck und beim Herrn Revier⸗Förſter Kloſe zu 
65 Schönwaldau zur Einſicht bereit, und wird das zum 
8 Verkauf geſtellte Holz auf Verlangen gezeigt werden. 
& Läbn, den 23. Rovbr. 186. 
& Erzprieſter Tilgner. 
® 


Sch che 
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10261. Holz Verkauf. 
Es ſollen am Freitag den 11. December c., Nachmittags 
von 2 Uhr an, im Gaſthof zum goldenen Stern hierſelbſt, 
aus dem Königl. Forſtrevier 3 422 Stück ſichten 
Bau- und Nußbeizer, ein Schock desgleichen Doppelftangen 
und 72 Stück Birken⸗, Buchen⸗ und Eichen Nußenden öfjent: 
lich meiſtbietend verkauft werden. Die Verkaufsbedingungen 
werden im Termin bekannt gemacht. 

Schmiedeberg, den 28. November 1863. 

Königl. Forſtrevier⸗ Verwaltung. 


10310. Stammholz⸗ Verkauf. 

Im Dominial⸗Forſt zu Hohenliebenthal wird der halbe 
Hochwald Jahresſchlag „arte Fichten: und Tannenhölzer“ 
meiſtbietend verkauft werden, wozu ein Termin auf den 
8. December d. J. früh 10 Uhr angeſetzt wird. Die näheren 
Bedingungen werden den anweſenden Käufern im Schlage 
mitgetheilt werden. Hohenliebenthal, den 28. Nov. 1863. 

Scholz, Föͤrſter. 


10280. Im Auftrage der Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion 
zu Hermsdorf u. K. werden künftigen Sonnabend, den 
5. Dezember, von Vormittags 10 Ubr ab, im Gott: 
waldſchen 5 Nr. 24, männliche Kleidungsſtücke, 
Meubles, Haus- und Ackergerätbſchaften, Stroh, einige Gent: 
ner Heu, vier Kühe und eine Kalbe — in gutem Zuſtande — 
und zwei fette Schweine meiſtbietend gegen Baarzablung ver: 
ſteigert werden. Seifershau, den 28. November 1863. 
Die Ortsgerichte. 


10278. r 
Zufolge Auftrages des Königl. Kreis⸗Gerichts zu Hürſch⸗ d 
berg wird das unterzeichnete Ortsgericht füntigen Montag 
den 7. Dezember, von früh 8 Uhr an, die Nachlaßſachen 
des hier verſtorbenen Gärtner Ernjt Reimann gegen ſo⸗ 
jortige Bezahlung öffentlich im Hauſe Nr. 31 hier verſteigern. 
Es befinden ſich darunter zwei Kühe, eine Menge Hausratb, 
Tiſchlerhandwerkszeug, Mannskleider, Heu, Stroh, Getreide 


Montag den 7. December c. ſollen von Vorm. 9 Uhr 
ab in der Wohnung des Unterzeichneten 1 goldene Halskette, 
1 Doppel: und 2 einfache Dukaten mit Kranz, 1 ſilderne 
Taſchenuhr u. a. m. meiſtbietend verkauft werden. 

Löwenberg, den 27. Novbr. 1863. 

Schittler, Auct.⸗Commiſſ. 


u. dergl. Waltersdorf bei Kupferberg den 30. Novbr. 1863. 
Maiwald, Gerichtsſcholz. 
10245. Anktion. 


10253. Am 10. December c., Vormittags von 9 Uhr ab, 5 
werden eine ſilberne Uhr, Porzellan, Gläſer, Sinn: und 
Blech⸗Gegenſtände, Leinenzeug und Betten, Meubles und 
Hausgeräthe, männliche Kleidungsſtücke x. in dem Haufe 
No. 60 auf der Laubanergaſſe zu Greiffenberg gegen baare 
Bezahlung verauktionirt. ie 
Wiedner, gerichtl. Auktions⸗Kommiſſar. 


Dan kſagung. 

10214. Es ſind am Begräbniß⸗Tage unſers Herrmann's 
uns fo viele zarıe Beweiſe herzlicher Theilnahme geworden, 
daß wir nicht umbin können, Allen und Jedem unſern tieſ⸗ 
gefühlteſten Dank hiermit auszuſprechen; Gott bittend, Sie 
alle vor ſo ſchmerzlichen Erfahrungen bewahren zu wollen. 

Greiſſenberg, den 24. November 1803. 

Carl Hähnchen und Frau. 


| 10252. 
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Dank ſa gung. eben daher, desgl. dem Tiſchlermſtr. Herrn Ruſcheweih 
2 Den unzähligen Beweiſen der Liebe und wohlwollender in Langenöls, ebenſo dem daſigen Turnverein, ſowie allen 
Tbeilnahme gegenüber, welche am Begräbnißtage unſers un: und jeden andern Theilnehmern von hier und den Nachbar: 
nergeßlichen Sohnes und Bruders, des ehem. Hülfslehrers gemeinden, welche dem Entſchlafenen im Leben wie im Tode 
Gottlieb Thamm in Langenöls, noch beſonders an's irgend welche Wohlthat erwieſen haben. Möge Gott es 
Licht traten, fühlen wir uns veranlaßt, auch an dieſer Stelle Ibnen vergelten, uns aber tröſten mit dem ſel. Gedanken 
nochmals unſern herzlichſten Dank abzuſtatten: den Herren an die Freude des Wiederſehens. 

Paſtoren Neugebauer und Kadelbach von hier und Schosdorf p. Greiffenberg, den 27. Nopbr. 1863. 
angenöls, den Herren Cantoren Scholz und Lachmann Die tieftrauernden Eltern u. Geſchwiſter. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


ss“. Norddeutscher Lloyd. 


Directe Poſt-Dampfſchitffahrt Zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 
NEWYORK, Sayt. G. Wenke, Sonnabend, 19. December. 


AMERICA. H. Wedſſels, Sonnabend, 16. Januar 1864. 
BREMEN. C. Meyer, Sonnabend, 13. Februar 1864. 
HANSA, „H. J. von Santen, Sonnabend, 27. Februar 1864. 
AMERICA, + 9. Weſſels, Sonnabend, 12. März 1864. 


Paſſage Preiſe: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Gold, incl. Beköſtigung. 
Kinder unter zehn Jahren auf allen Platzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. g 
Güterfracht: Bis auf Weiteres L. 2. 10 e resp. L. 3. 10 » mit 15 % Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße. 
Naähere Auskunft ertheilen; in Breslau Herr Julius Sachs, Carlsſtr. 27; in Berlin die Herren 
Conſtantin Eiſenſtein, General⸗Agent, Invalidenſtr. 82, A. von Jasmund, Major a. D., Landsbergerſtr. 21, 
H. C. Platzmann, General- Agent, Louiſenſtr.? 


2. 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Bremen, 1863. Crüsemann, Director. H. Peters, Procurant. 
Schleſ. Central-Büreau für ſtellenſuchende Handlungsgehülfen. 
10223, Breslau, Büttnerſtraße Nr. 1, 


gegründet im März 1860 von vereinigten Genpſſenſchaften jungs Kaufleute und unter der Protection der Handelskammer 
zu Breslau. 

Wir erlauben uns dieſe gemeinnützige Anſtalt auch der verehrlichen Kaufmannſchaft in Hirſchberg und Umgegend 
zur geneigten Benützung angelegentlichſt zu empfehlen. Die große Anzahl der vorliegenden Stellengeſuche macht es möglich, 
daß geeignete Bewerber für angezeigte Stellen ſofort nachgewieſen werden können. Es entſtehen hierdurch den Herren 
Prinzipalen in keiner Weiſe Koſten. Briefe und gef. Meldungen erbitten wir unter obiger Adreſſe. 

Das Breslauer Central⸗Comité für junge Kaufleute. 


Feuerverſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha. 
10277. Wir zeigen hierdurch an, daß Herrn Lieutenant Theodor Spohrmann eine Agentur über⸗ 
tragen worden iſt, und bitten, ſich in Verſicherungs⸗Angelegenheiten an denſelben zu wenden. 

Breslau, den 23. November 1863. Die General⸗ Agentur. 

: Hoffmann & Ernſt. 

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung erkläre ich mich zur Vermittelung von Ver⸗ 
ſicherungen für die auf Gegenſeitigkeit gegründete Feuerverſicherungsbank f. D. in Gotha, ſowie zur Er⸗ 
theilung von Auskunft gern bereit. 

Bolkenhain, den 23. November 1863. Theod. Spohrmann. 


N * 


— 


Das 
Verſorgungs⸗Burean von R. Heſſe 
in Liegniß, Mittelſtraße 40, placirt möglichſt ſchnell und 
vortheilhaft: Kaufleute, Oekonomen, Forſtleute, Gärtner, 
Lehrer, Gouvernanten, Diener ꝛc. und weiſt derartige nur 
gut empfohl. Perſ. den geehrten Prinzipalen reſp. Herrſchaf⸗ 
ten gratis nach. 10247. 


10260. Zur Nachricht! 

Demjenigen, welcher am 26. Novbr. den anonymen 
Brief auf der Greiffenberger Poſt an mich gerichtet 
hat, diene zur Nachricht, daß ſich um meine und meiner 
Familie Angelegenheit Niemand zu bekümmern hat, 
und ich ſolche nur für nichtswürdige Subjekte anſehe, 
und für ſolchen angekündigten Beſuch die Thüre je⸗ 
derzeit zu iſt. E. 


— 


& 0 
10225. Zu einem ſehr einträglichen Geſchäft wird ein Theil: 
nehmer mit circa 2= bis 3000 Thalern geſucht. Offerten 
erbittet man unter Chiſſre: C. 8. poste restante Walden- 
burg franco einzuſenden. 


Das Annoncen - Bureau von 


Jenke & Sarnigbanfen 
in Breslau, Junkernſtraße Nr. 12, 
vermittelt Inſerate, Geſchäftsempfehlungen und Reclamen 
in alle inländiſchen wie ausländiſchen Zeitungen ohne Be: 
rechnung von Portis, Nachnahmeſpeſen ꝛc. zu 
Lokal⸗Netto⸗Preiſen, liefert über jedes Inſerat auf 
Verlangen Beläge und empfiehlt ſich geneigter Beachtung. 


Gold- Silberſpiegel⸗Schriften 


auf Glas, in gr. Städten jebr beliebt, zu Schildern ꝛc., ver: 
fertigt (10272) Przibilla. 


Tanz⸗Unterricht u. Anſtandslehre. 


Einem hohen Adel und verehrungswürdigen Publikum 
zu Hirſchberg und Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß ich 
wieder einen Tanzkurſus, verbunden mit der Anſtandslehre, 
daſelbſt zu eröffnen beabſichtige. Vor Allem werde ich dar⸗ 
auf ſehen, bei eleganter Haltung des Körpers die höchſte 
Grazie in Tanz, Bewegung und Benehmen hervorzurufen, 
ſowie meine verehrten Sckolaren mit den allgemeinen Con: 
venienzregeln bekannt zu machen. Ich lehre außer den ge: 

wöhnlichen Tänzen noch folgende Tourentänze: Contre- 
danse, Quadrille a la cour (lanciers), la Hongroise und 
la Rondaise. 

Gefällige Anmeldungen werden in der Expedition des 
Boten entgegengenommen, woſelbſt auch das Programm 
des Unterrichts einzuſehen iſt. 

Striegau, den 25. November 1863. 


10215. Alfred Lewin, Balletmeifter. 


10206. Die Glashandelsfrau Dorotbea Anton, geb. Rot: 
tenauer, nebſt ibrer Schweſter Karoline aus Schreiderhau, 
werden hiermit aufgefordert, ihren jetzigen Aufenthaltsort ſo⸗ 
‚ fort anzuzeigen; widrigenſalls ich die Sache dem Gericht über: 
geben werde. Warmbrunn. Joh. Wagner. 
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Photographiſches Atelie 


10289. von E. Elsner, ö 
lichte Burgſtraße bei Herrn Kaufmann Bücher. 


10146. Ich bringe zur Anzeige, daß ich mein Amt mit dem 
heutigen Tage angetreten habe. 
Meine Canzlei befindet ſich im Schubmacher Bieler'ſchen 
Hauſe. Wittig, Rechts⸗Anwalt und Notar. 
Landeshut, den 26. November 1863 


10220. Die von mir gegen die Teppichfabrikarbeiterin Chri⸗ 
ſtiane Kahl ausgeſprochene Ehrenverletzung beruht laut 
ſchiedsamtlichen Vergleichs auf Unwahrheit, und ich 
warne Jedermann vor deren Weiterverbreitung. 
Schmiedeberg, den 23. November 1863. 
Verehelichte Sichler geb. Füge. 


10255. Ich habe die Magd Dittrich, in Dienſten in 
Polniſchhundorf, durch ebrenwidrige Reden, welche ich gegen 
Andere ausgeſprochen, beleidigt. Schiedsamtlich verglichen, 
erkenne ich ſelbige für unbeſcholten und warne vor Weiter⸗ 
verbreitung meiner Ausſage. Verehel. Hauptfleiſch. 
Polniſchhundorf, den 22. November 1863. 


„Ich erkläre hiermit die Ehefrau Anna Roſina Leudert 

für eine ehrliche, unbeſcholtene Perſon und das verbreitete 

Gerücht für unwabr. 1 R 
Ulbersdorf bei Goldberg. 


10277. Ich habe die verehel. Inwohner Baum, Louiſe 
geb. Elsſel, bierſelbſt am 5. vorigen Monats im biefigen 
Baum ſchen Gerichtsktretſcham ſowohl wörtlich, als auch 
thatlich beleidigt. Indem ich anerkenne, daß ich unrecht ge: 
bandelt habe, leiſte ich der Beleidigten in Folge ſchiedsamt⸗ 
lichen Vergleichs, hiermit auch noch Abbine. 

M :Langenöls, den 27. Novbr. 1863. Ferd. Engwicht. 


Bertaufs . Anzeigen. 
10,028. Gaſt⸗ u. Schankwirthſchaften, Bauergüter ꝛc. 
werden zum Verkauf nachgewieſen durch den Gaſtwirth Ferd. 
Röhricht in Nieder⸗Zieder bei Landeshut. 


9849. Ein maſſives Haus mit Holz⸗ und Wagen⸗Remiſe 
und einem Obſt⸗ und Gras⸗Garten, in einem großen Dorſe, 
unſern der Kirche, an einer ſehr belebten Straße gelegen, iſt 
baldigſt zu verkaufen. Es iſt in demſelben längere Zeit hin⸗ 
durch Handel mit ſehr gutem Erfolge getrieben worden; es 
würde ſich aber auch wegen ſeiner vortheilhaften Lage zu je⸗ 
dem andern Geſchäſte eignen; ſawie es nicht minder ein 
freundlicher Platz für einen Penſionair ſein dürfte. 

Näheres wird Herr W. M. Trautmann in Greiffen⸗ 
berg auf mündliche und portofreie ſchriftliche Anfragen gü⸗ 
tigſt mittheilen. 2 


10200. Eine gut eingerichtete Bäckerei iſt wegen Wegzug 
des Beſitzes bald zu verkaufeß. Näheres in der Exped. des 
Boten und bei der verw. Fra Scoda in Friedederg a./ O. 


— —. 8 
10309. Ein Gut, von 236 Morgen Areal, im Kreiſe Görlitz, 
unweit der Bahn, mit jhönen maſſiven Gebäuden, iſt Um: 
ſtände halber für den billigen Preiſen von 11,800 Thlr. dei 
mäßiger Anzahlung ſofort zu verkaufen. — Adreſſen werden 
erbeten sub K. M. 28. poste restante Görlitz. 


ung 


10218. Ein im Oropberzogtbum Poſen, 3 Meilen von der 
ſchleſiſchen Grenze gelegenes ſchöͤnes Gütchen von 150 Mor: 
wen guten Boden iſt für den feſten Preis von 6.500 Thlr. 
bei 3000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Wohnbaus neu, 
maſſiv, beriſchaſtlich eingerichtet, nıbit ſchonem Ooſt⸗ und 
Gemüsegarten. Inventartum vollſtändig. Vorräthe über: 
flüſſig vorhanden. 
Ferner ein Bauergut von 129 Morgen in der Nähe 
von Breslau für den Preis von 16,000 Thlr. bei C000 Thlr. 
Anzahlung. Offerten nimmt franco entgegen 
J. Wandel, Güter⸗Negotiant zu Breslau, 
Grqoſchnerſtr. 16, 1. Etage. 


Gaſtwirthſchaft Verkauf. 
10,029. Veränderungsbalber bin ich geſonnen mein zu Reich⸗ 
| bennersdorf bei Sandeshut, an der Chauſſee nech Liebau ge: 
llegenes Gaſthaus und Gerichtskreiſcham mit circa 
0 Morgen Acker und Wieſe und mit vollftändigem Inven⸗ 
larium aus ſreier Hand baldigſt zu verkaufen. 
Ernſtliche Selbſikauſer erfahren das Nähere beim Eigen⸗ 
hümer Stemmler. 


bels. Ein Rittergut bei Brieg 
mit 2000 M. Areal incl. 600 M. Forſt, ſchön. Schloß, vellſt. 
todt, u. leb. Ind. iſt für 100,000 rtl. bei 20,000 ıtl. Anz. u. 
feſt. Hyp., ferner: 
g ein herrſchaftl. Haus in Liegnitz 
mit 2 gr. Verkaufsläden für 17,000 rtl, bei 9000 rtl. Ueber: 
chuß zu verk. durch ⸗ R. Heſſe in Liegnitz. 


10212. D 3 
\ Stüdfohlen -Berfauf. 

. Auj der conſ. Abendröthe⸗Grube zu Koblau ſellen 
don jetzt ab die daſigen Stücktoblen⸗Beſtände, um möglich ſt 
ald damit zu räumen, zu 16 Sgr. pro Tonne verkauft 
werden. Gleichzeitig empfehlen wir: 

friſch geforderte Stückkohlen zu 18 Sgr., 

: Würfel No 1. zu 14 Sgr., 

würfelreiche Feuerkohle zu. Sar, 
nuſſreicke kleine Kohle zu 7 Sgr. 

Der Weg durch Rothenbach it Seitens der Gewerlſchaft 
neu gebaut und auch von ſchwerem Fuhrwerk bequem zu bee 
‚ fahren. Gottesberg, den 24. November 1863. 

Die Gruben: Verwaltung. 


Gummiſchuhe u. Wollhauben, 


welche ausverkaufe, offerire zu beſonders 
billigen Preiſen. 10,268. 
Greiffenberg neben der Apotheke. 
C. G. Kuhnt, 


Firma: A. Baumert's Wwe. 


ET — . —— — 
Eiſerne Kochöfen, 
„mit und ohne Waſſerwannen, 
Heizöfen, Kohlenkaſten, Waller wannen, 
Ofenplatten, Ofentöpfe, Kochgeſchirre 
und Porzellan, 
verkaufe ich von heut ab zu bedeutend billigern Preifen. 


105. A. Wallfifch in Warmbrunn. 


| 
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5 Bettfedern! Bettfedern! 


neue, und gebrauchte, zu den bekannt billigen Preiſen 
bei A. Wallſfiſch in Warmbrunn. 


Koh: Damen = Jacken 


empfiehlt in auffallend großer Auswahl, zu ſehr billigen 
Preiſen S. Münzer. 
Hirſchberg. Lichte Burgſtraße No. 107. 


10202, Schwarze Taffete, 


in jeder beliebigen Breite und vorzüglichſter Güte, ſind aufs 
fallend billig zu baben bei J. L. Pariſer. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsſeſt erlaube 
ich mir auf mein reichhaltiges Korbwaaren⸗ 
Lager agufmerkſam zu machen, beſonders em: 
pfehle ich die jo beliebten Mobrförbeben. 

Hirſchberg, innere Schildaverſtraße. 

10318. Ernſt Vogt. 


1039. Der weiße Kräuter-Bruſt⸗Syrup von 
Dr med. Hoffmann enthält ſämmtliche zu der 
Klaſſe der Medicamina expeciorantia gehörige nur 
vegetabiliſche Beſtandtheile und Nichts der Geſund⸗ 
heit irgend wie Nachtheiliges Im Gegentheil iſt 
der Syrup bei Bruſtkatarrhe jeder Art, ſowie 
bei der Heiſerkeit von der beſten Heilkraft. 

Berlin, den 11. September 1863. 

N Dr. med. Beer. 
pr. Arzt, F. T. C., gerichtl. vereid. Sachverſt. 
Zu haben bei f 
Eduard Neumann in Greifenberg. 


5 J. Oſehinskys 
Geſundheits- u. Univerſal-Seifen. 


10250. 


Allcinige Niederlage jür Striegan v. Umgegend 
g bei C. G. Kamitz. 


Zytowiecko bei Kröben, Reg.⸗Bez Poſen, 
den 25. Novbr. 1863. \ 
Sr. Woblgeboren Hrn. Oſchinsky zu Breslou, Carleplas 6. 
Da ich die mir gütiaſt zugeſandte Krauſe Univerſal⸗Seife 
beinahe verbraucht und eine weſeniliche Beſſerung meines 
kranken Beines ebe, jo erſuche ich Ew. Wohlgeboren erge: 
benjt mit noch eine Krauſe a 1 Thlr. umgehend durch Poſt 
unter obiger Adreſſe gütigſt zutommen laſſen zu wollen. 
Betrag ſolgt bei. Hochachtungsvoll ergebenſt 
Wiclidi, Wirthſchaftsbeamter. 


10230. Billig zu verkaufen: 

> Spazierſchlitten, ein: und zweiſpännig, 2 gute Gewehre, 

1 kleiner Schreibſektetar, I aute goldene Uhr u. a. m. bei 
F. Eckert, Drahtziehergaſſe. 
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7 ãã ãã EEE TEN 
ung Weihnachts : Anzeige. 

Zum bevorftehenden Feſte empfehle die neueſten Stleider- 
ſtoffe, Umſchlagetücher, Weſten, Rock- u. Hoſenſtoffe, Kattune, 
ſo wie ein großes Lager von wollnen Hauben, Netzen, Unter— 
ärmek, Shawls und Kragen zu billigen Preiſen. 

Auch habe ich eine Partie Kleiderſtoffe, Kattune, Welten, WE 
Umſchlagetücher ꝛc. zurückgeſetzt und empfehle dieſe meinen ge- 
ehrten Kunden zu den billigſten Preiſen. 

Iulius Seidel in Schönau. 
7777õͥõCõãũͥãͤ ³⁰ u d 
10312. he Weihnachts Saijon!!! 3 
FFFFFFUFFFFUUCCCCCCCCCCCCCCF CCC 
laſſe, einzelne Artikel zu benennen, auch annoncire ich keinen ſogenaunten Ansverkauf, bemerke aber, daß 


alle in obiges Fach ſchlagenden Artikel zu den billigſten Preiſen berechnet werden. A 
V. Herrnstadt. Laugſtraße 58. 


Da ich mein Leinwand⸗ und Schnittwaren⸗Geſchäft in allen Artikeln, 
auf das Reichhaltigſte ſortirt habe, verkaufe ich um damit zu räumen, verſchiedene ſchönt 
Kleiderſtoffe zu ganz billigen Preiſen, und empfehle zugleich ſchöne und billige 
ſehwarze Orlins, Twilds, Thibets, Cachemirs in verſchiedenen Breiten, 
ſowie alle Sorten Geſundheitsflauells und bunte wollene Rockzenge 
mit und ohne Kanten, desgleichen alle Sorten Tücher zu jedem Preiſe. 

10309. Pauline Heyden in Hirſchberg. 


Die modernften Düffelmäntel und Düffel⸗ 

Jacken empfiehlt in großer Auswahl zu außerordentlich 

billigen Preiſen Scheimann Schneller > 
in Warmbrunn. 


10269. Repoſitorien, zu Kurzwaaren geeignet, ſind ge 10285. 0) . 4 
theilt oder im Ganzen billig zu verkaufen bei dem Kaufmann A en f aa T. 


| 


— 


Reichelt in Löwenberg. Die feinern Tuche und Buckskins verkaufe ich, wegen 

— b b—. ä — gänzlichen Ausverkauſs derſelben, bedeutend unter dem Ko 

10275. Nächſten Freitag, als den 4 December c., werden ſtenpreiſe. S. Münzer. 

von uns in dem hieſigen Oberkretſcham bei Hrn. Haeckel Hirſchberg. Lichte Burgſtraße No. 107. 

Daun wall, Hausgeräthe und Kleidungsſtücke verkauft EEE EEE EEE a 

werden. Kaufluſtige wollen ſich hierzu einfinden. 0231. 7 F. | 
Yensborf, den 0. Mevr. 1883. Bettfedern! Bettfedern! 


Das Orts⸗Gericht. dilligſt bei A. Streit in Hirſchberg. 


| 


— 2119 — 


Kinder Spielwaaren, 


empfehlen in großer Auswahl billigſt Wwe. Pollack & Sohn. 
Julius Mattern in Schönau BD 


empfiehlt fein Eiienmwaarenla: er zu bedeutend herabgeſetzten Preifen und verkauft von jetzt ab 
Falz⸗Platten, Roititäbe, Unterlagen pro Pfd. mit 1 Sgr. 
Geſchmiedete Ofenplatten pro Pfd. 4 bis 21 Sgr. 
Ofenröhren in allen Weiten pro Pfd. 3 bis 4 Sgr. a a 
Drahtnägel pro Pfd. 2. Sgr. bei Packeten von 10 Pfd. noch billiger. 
Emaillirte Waſſerpfannen und Ofentöpfe pro Pfd. 2 bis 2. Sgr. 
Kuchenbleche pro Pfd. 2½ Sgr., Dtzd. 12, 18 und 22 Sgr. 
Pflugſchaare pro Pfd. 1 Sgr. 9 Pf. 
Emaillirtes und rohes Koch⸗Geſchirr zum Hüttenpreiſe, Heiz: u. Koch⸗Oefen, 
Eiſendraht, eiſerne Schaufeln, Ofenthüren, Blech, Ketten, Werkzeuge, als: Säge⸗ 
. blätter, Hobeleiſen, Stechbeutel, Feilen u. ſ. w. zu verhältnißmäßig billigen Preiſen. 


RE Weihnachts⸗Anzeige. DIR 


10 Um unſern werthen Kunden in Schönau und Umgegend Gelegenheit zu billigen 
er . 2 v — bi ‚ 9 it di 2 - 

0 Weihnachts: Einfänfen zu bieten, machen wir hiermit die ergebene Anzeige, 
e daß wir zum bevorſtehenden Jahrmarkt in Schönau wiederum im 
U 
e 


Gaſthof zum goldnen Löwen, 1 Treppe! 
mit einem großen Lager von 


Mode ⸗Sehnittwaaren, Damen⸗Confeection⸗ 
und Damen ⸗Putzgegenſtänden 


s anweſend ſein werden, und empfehlen wir Braut⸗Noben in glatt und gemuftert, 
wollene und halbwollene Kleiderſtoffe, Shawls und Umſehlagetücher, 
) amenmäntel, Jacken und Bournuſſe, KEE Damen⸗Facon⸗Hüte, 
nach den neueſten Modellen copirt, runde Tuch⸗ und Filzhüte, garnirt und 
ungarnirt, Eapotten, elegante Blondenhauben, Netze, Coiffüren 
und Kränze in großer Auswahl, Tüchüs, Blouſen, r Ballroben, 2 
un Tarlatan⸗, Mull-, Tüll⸗ und Gaze- Stoffen, Weißwaaren und Stickereien, 
Wollene Waaren, als: Pellerinen, Taillentücher, 
dauben und Aermel, Erinolinen, echte Tomſonſche in allen Formen und 
Größen, mit der Verſicherung der billigften Preiſe und der Bitte um gütige Beachtung. 


Emil Steinitz, Auguſt Hoffmeier, 
N aus Löwenberg. 


* 


— 2120 — 


2 Großer Ausverkauf. 1 
Anderweitige Unternehmungen veranlaffen mich mein 

Salanterie-, Kurzwaaren,, 

Glas und Porzellan ⸗Geſchäft 


en gros & en detail 
vollſtändig aufzulöſen. 

Ich erlaube mir ganz beſonders auf nachſtehende Artikel 
aufmerkſam zu machen, die ich um damit gänzlich zu räumen: 
unter dem Koſtenpreiſe verkaufe. 
Lederwaaren: Schulmappen für Knaben und Mädchen, 

Damentaſchen von 3 far. an, Porte-monnaies (von 1 fgr. an), 
Brief⸗, Gigarren=, Reiſe- und Geldtaſchen, Neceſſaires, 
Reiſerollen, Photographie-Albums von 5 far. au u. a. m. 
Regenſchirme in Baumwolle, Köper, Alpacca u. Seide. E | 
Gummiſchuhe, beſtes Fabrikat, für Herren, Damen u. Kinder. 
Handſchuhe in Bucksking, Tricot, Düffel, Seide, Glacee, 
Wild- und Waſchleder. 
Porzellan⸗Gegenſtände in großer Auswahl. & 
Glaswaaren jeglicher Art. 1 
Cravatten, Fächer, Armbänder u. franz. Bijouterien. 
Pelz⸗Mauchetten und Kragen. | 
Lampen, Leuchter, Tablettes, Tiſchmeſſer, 
| 


| 


Löffel u. a. m. i 


Auguſt Wendriner in Hirſchberg. 


Ning. (Butterlaube 36.) 
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| A3oeite Beilage zu Nr. 96 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863. 
| — 


Weihnachts - Gegenstände. 


| Dureh persönlichen Einkauf, wie durch directe Verbin- 
dungen mit den renommirtesten Fabriken 
bin ich in den Stand gesetzt, dieses Jahr das Schönste, Ele- 
‚ Santeste, verbunden mit dem Zweckmässigsten, für 
N Damen und Herren 
bei billigsten Preisen dem geehrten Publikum meine Weih- 
nachts- Ausstellung bestens zu empfehlen, enthalte 
mich jedoch jedweder Anpreisung bei diesen enor- 
men Warktschreiereien u. versichere nur meinem 
rinzipe treu, reelle Waaren, solide 
billige Preise. F. Hartwig, Hof-Friseur. 
Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich mein reichhaltiges Lager von Porzellan, ſäch⸗ 
Uſchem Steingut u. Glaswaaren, ſowie Lampen, Leuchter, Tabletts, 
Spiegel, neuſilberne Löffel u. ſ. w. zu den billigsten Preiſen. 
Schönau. Julius Mattern. 


Weihnachts Anzeige. 


Bei herannahendem Weihnachtsfeſte empfehle ich einem ſehr geehrten Publikum 
hieſiger Stadt und Umgegend mein reichhaltiges Lager aller Sorten Pfeffer⸗ 
kuchen in bekannter Güte. 

Unter dieſen erlaube ich mir jedoch hervorzuheben: 2 
Eitronat⸗, Maccaroni:, franzöſiſche, ſehweizer, Eliſen⸗ 
Chokoladen und ächt gefüllte thorner Pfefferkuchen, 
ſowie die größte Auswahl aller Eonfituren und Zucker: 
Waaren. 4 

Wachsliehte und Wachsſtöcke halte ich in allen Größen vorräthig 
und bitte, mich mit recht vielen Aufträgen beehren zu wollen. 
Die Weihnachts⸗Ausſtellung befindet ſich 1 Treppe hoch, vornheraus. 
Hugo Mertin, 
Conditor und Pfefferküchler. Innere Schildauer⸗Straße. 
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Puppen, Puppen 


empfiehlt in größter Auswahl en gros & en detail H. Bruck. | 


ur Gummiſchuhe 
in anerkannt beſter Qualität empfiehlt zu ſehr billigen 
Preiſen Seheimann Schneller in Warmbrunn. 


Seidene Roben, Wollene Roben, 
von 8 — 32 rtl. von Irtl. 22 ½ ſgr. — 10 rtl. 
2 Zum Schönauer Jahrmarkt 


beſindet ſich wieder im Gaſthof zum ſehwarzen Adler mein großes für 
die Herbit: u. Winter⸗Saiſon neu aſſortirtes Lager von Kleiderſtoffen, 
in ſchwarzer und bunter Seide, | 
Velour & soie, Alpacca, Mohair in Java, Havanna und ſcholtiſch, Popelin. Lenos.“ 
Mozambique, Barege, Poil de chevre, Mousslinet, Batist und Cattun ete, dem 
eleganten, wie praftifchen Gebrauch entſprechend. 
Mäntel mit Kragen. DIE | 
Burnuſſe u. Paletots in reiner Wolle von 6 rtl. 20 jar. ab, 
Double: Jacken und Mantillen von 2 rtl. 10 fgr. ab. 
,Franzöſiſche Long-Chals EN 
Double: Shewis und Tücher, Plaids und Reiſedecken. 
„Nächſtdem empfehle dem geehrten Publikum zu wahrhaft billigen Preiſen: 
Herren: Anzüge IE 
von Double, Düffel, Diagonal und Buckskin, beſonders faunend preis: 
würdig empfehle Double⸗Röcke, Winter⸗Double⸗Hoſen und Weſten. 
Ganze Anzüge von S bis 16 rtl. 
Sehlafröcke in reicher Auswahl zu allen Preiſen. 
Beſtellungen nehme ich unter Garantie des Gutpaſſens, Eleganz ꝛc. 
nach vorher getroffener Wahl der Stoffe auf, und verſichere nochmals die beſte Ausführung. | 
Nicht allein die große und neue Auswahl, wie auch die auf 
fallend billigen Preiſe bei ftreng reeller Bedienung, wird den mich 
beehrenden Herrſchaften Gelegenheit geben, aufs Vortheilhaſteſte zu kaufen. | 


| Waldemar Heidrich. 
19987, Im Gaſthof zum ſchwarzen Adler. 


ug) ı 
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| Großer Weihnachts Ausverkauf! 


Trotz des hohen Aufſchlages aller Waaren bin ich 
dennoch im Stande in Folge vortheilhafter Einkaͤufe 
bedeutend großer Waarenpoſten zu auffallend billigen 

Preiſen zu verkaufen, und habe ſolche den alljährlich 
u Weihnachten im Preiſe zurückgeſetzten Waaren dem 
Ausverkauf hinzugefügt, ich empfehle demnach 
doppelbreite wollene Kleiderſtoffe in ſchönen Muſtern 
und guter Qualität à Elle 5—6 ſgr. 
breite, gute, wollene Kleiderſtoffe, a Elle 3 — 4 ſgr. 
geſtreifte und karirte Gros-grains, a Elle 4% 5 far. 
Kleiderbattiſte, a Elle 3. — 4 for. 
farirte Neapolitains, a Elle 3 — 4 ſgr. 
Poil de ehevre von 2% bis 30 ſgr. 
Twild in ſchwarz, braun, kornblau u. grün, a Elle 5-6 for. 
ächtfarbige große Kattuntücher, a Stück 5 — 6 ſgr., 
Züchen⸗ 10 feen das halbe Schock von 
3... rtl. ab, 
rein e Wu und Shawltücher von 
f: 2 If ‚ad, e 
Weſten, Tiſchdecken, Hoſenzeuge, wollene und ſeidene 
Crapatten-Tücher, Cravatten⸗Shlipſe u. ſ. w. zu außer⸗ 
ordentlich billigen Preiſen. 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 
* 
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> Wegen Aufgabe des Modewaaren⸗Geſchäfts 
änzlicher Ansverkauf; Preiſe bedeutend 
eee Leopold Weißſtein. 


!Spielwaaren, Spielwaaren! 


wor, Einem geehrten Publikum empfehle ich mein großes, auch in 
dieſem Jahre mit den neueſten und geſchmackvollſten Gegenftänden 
verſehenes Spielwaarenlager zur gütigen Beachtung. 

Hirſchberg, innere Schildauer-Str. 75. H. Bruck. 


273. „ i i Hi iten, { in kei Kabrifpreifer 
10273 Schwarz ſeidne Waare in verſchiedenen Breiten, empfiehlt ue Ki ze 


10318, Filz: Stiefelchen für Damen wie im vorigen Jahre empfiehlt F. Herrnstadt. 


=> Unferen verehrten Geſchäftsfreunden hiermit die ergebene Anzeige, 
daß wir uns Donnerſtag den 10ten und Freitag den 11. Dec. a. c. 
wieder mit unſerem gut aſſortirten Waarenlager in Hirſchberg, im 
Kaufmann T. Seidel'ſchen Hauſe befinden werden. 
Ober-Langenbielau. Hilbert & Andritzky. 


10256. Zum bevorſlehenden Jahrmarkt und Weihnachtsfeſte empfehle ich mein anſ's Beſte und |1 
Neneſte ſortirtes Sehnittwaarenlager zu den allerbilligſten Preiſen. 

Wie früher habe ich auch dieſes Jahr wieder einen Theil meines Waarenlagers 
zum Ausverkauf geſtellt und empfehle denſelben beſonders ſehr billig. 

In Shawls, Jacken, Handſchuhen, Strümpfen und noch vielen anderen 
Attileln bin ich beſtens aſſortirt und billigſt. 


— 


ee Heinrich Günther. 
Nützliches und elegantes Weihnachtsgeſchenk 
für Damen. . 


Oeſer's Apparat zum Vorzeichnen von Namen und Stickereien in Wäfche. Die leichtefte, 
ſchnellſte und reinlichſte von allen bis jetzt exiſtirenden Methoden für dieſen Zweck. 
orräthig in 4 Abſtufungen, je nach Vollſtändigkeit und Eleganz zu 2 ril., 1½ ril., 1 rtl und 15 fer. 

Ein vollſtändiger Apparat, in eleganten Käſtchen, enthält neben anderen Ultenſilien 16 Alphabeſe in gothiſcher 
und lateiniſcher Schrift in 8 Größen, für jede Größe paſſende Nummern, Züge, Kronen und Kanten, ſowie eine ſpecielle 
Erklärung und giebt der Apparat überhaupt Ort und Stellung für jede Schriftgröße in dem zu zeichnen: 
den Stück Wäſche genau an. — Zu beziehen durch das lithogr. mechan. Atelier DR >. 

Briefe franco erbeten; Verpackung gratis, von Heinrich Oeſer in Borna bei Leipzig. | 


u 
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Großer Weihnachts Ausverkauf 
Herrmann Cohn in Marklissa. 


Während der bevorſtehenden Weihnachts-Saiſon habe ich wiederum einen großen Theil 
meines Waarenlagers, trotz des hohen Aufſchlages, zum Ausverkauf 


zu und unter den Koſtenpreiſen 


zurückgeſtellt, und verkaufe unter andern: 
wollene und halbwollene Kleiderſtoffe, die Elle zu 2, 3, 3 und 4 Sgr. 
waſchechte, breite Kattune, die Elle zu 3 und 4 Sgr. 
; große Kattuntücher, das Stück zu 4 und 5 Sgr. 
wollene und ſeidene Cravattentücher von 1% Sgr. an. 
„ und halbwollene Umſchlagetücher von 25 Sgr. an. 
, 1 Herrentücher von 7 Sgr. an. 
Ferner: Tiſchzeuge in bunt und weiß, Kleiderbattiſte, Züchen- und Inlet⸗Leinwand, Rock- und 
Hoſenzeu e, Weſten, Wollhauben, Shawls u. f. w. a 
ämmtlich zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Auf mein Lager billiger Tuche und Buckskin, ſowie Düffel⸗Mäntel und 
Jacken erlaube ich mir noch ganz beſonders aufmerkſam zu machen. 


„Beſt verſtählte Eiſenbahn⸗Schippen u. Schaufeln 
empfehlen billigſt Wwe. Pollack 8 Sohn. 
1 Nur billig! DIE 


| Zum bevorſtehenden Markte in Jauer empfiehlt ein großes und wohl aſſortirtes Lager von 
Damen Garderobe, als: 

3 Mäntel in Tuch und Düffel, Bournuſſe und Paletots, 

Düffel Jacken für Mädchen und Damen, die Bande, Poſamentir⸗ und Weißwaaren⸗ Handlung des 


| Moritz Cohn, 
Goldberger Straße, im Wagenfabrikant Hecker ſchen Hauſe. 
del Donnerſtag und Freitag, als den 10ten u. 14. December a. c., 
nd wir mit unſerm gut aſſortirten Waarenlager zum Verkauf in 
Hirſchberg anweſend, welches wir unſern geehrten Kunden in Hirſch⸗ 
berg und Umgegend ergebenſt anzeigen. 

Burghardt & Bartſch aus Langenbielau. 
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10283. Jackchen für Mädchen, Hapeloks, Joppen und 

Paletots für Knaben empfiehlt in ſehr großer Auswahl zu 

wirklich billigen Preiſen S. Münzer. 
Hirſchberg. Lichte Burgſtraße No. 107. 


10143. Anguſt Körner, 


Gold: und Silberarbeiter in Jauer, 


48 Goldberger Straße 48 
empfiehlt fein Gold: und Silberwaaren: 
Lager, feine goldne Damenuhren 
einer geneigten Beachtung. 

Anfertigungen von Gold- und Silberwaaren 
aller Art werden ſchnell beſorgt und altes Gold, 
Silber, ächte Steine, ächte Perlen als Zahlung 
zum höchſten Preiſe angenommen. 


7912. Mr. Pattison’s Gichtwatte (in Hirſchberg nur 
allein bei F. Schlietener zu haben) iſt von dem Unter⸗ 
eichneten in zwei Fällen atut aufnetender Gicht mit dem 
eſten Erfolg angewendet worden. Die mit intenſiver Ge 
tigkeit in den Hand⸗ und Kniegelenten tobenden Schmerzen, 
die jedem bisher angewendeten Mittel zum Tretze erſt nach 
4 bis 8 Tagen ihren cllmäligen Verlauf nahmen, haben 
beide Male ſchon rach Verfluß von 10 bis 12 Stunden bei 
Anwendung obigen Mittels ihr vobſtändiges Ende erreicht. 
Ellwangen. Prof. Schick. 


9817. Schleſiſcher 


Fenchel⸗Honig⸗Extract, 


weltbekanntes ſicherſtes Mittel gegen Huſten, Heiſerkrit, Ver⸗ 
ſchleimung, Hals: und Bruſtſchmerzen ꝛc. Beweis: Tauſende 
von Atteſten, deren käglich ſich neue anreiben, wo radi: 
cale Beſſerung erfolgt iſt. Echt die Flaſche 18 u. 10 far. bei 
Goldberg. F. W. Müller. Ftliedrichsſtr. 


10,207. Auch in dieſem Jahre habe ich eine Partie 
älterer Waaren im Preiſe zurückge⸗ 
ſetzt, welche bei Gelegenheit der . 
Weihnachts⸗Einkäufe 
einer gefälligen Beachtung empfehle. 
Greiffenberg neben der Apotheke. 
C. G. Kuhnt, 
Firma: A. Baumert's Wwe. 
10293. Eine große Auswahl verfhirdener 


Shawls und Umſchlagetücher, 
in den ſchönſten neueſten Farben, ſind auffallend billig zu 
haben bei J. L. Pariſer. 


10263. Bettfedern und Kleidungsſtü ce, fo wie neue 
und getragene Schuhe u. Stiefeln, empfiehlt in großer 
Auswahl und billigſt. — Für Bettfedern zahle ich die 
5 Preiſe. A. Rinkel. 
armbrunn, den 30. Novbr. 1863. Voitsdorfer⸗ Straße. 


* 


10276. Mit Recht 


daher auch zu den am meiſten geſuchten Toiletteartikeln. 
Unter letzteren, ſoviel deren auch exiſtiren und täglich 
neu auſtauchen mögen, hat ſich bis heute keins größerer 
Erſolge und allgemeiner Anerkennung zu erfreuen, als 
der Hauſchildſche vegetabiliſche Haarbalſam. 
Mit dem täglich bedeutender werdenden Abſatze nicht 
allein in Deutſchland, ſondern ſelbſt in England, Ruß⸗ 
land und Amerika, mehren ſich auch täglich die Aner- 
kennungs⸗ und Dankſchreiben Solcher, die ſich des Haus’ 
ſchild'ſchen Balſams mit kaum gebojiter Wirkung be 
dienten; aus der Menge dieſer Zuſchriften nun mögen 
heute die nachſtehenden ſtatt und zu weiterer Empfeh⸗ 
lung dienen. ' 

no, 
„Unterzeichneter bittet gegen eingezahlten 1 Thlr. um 
eine Originalflaſche vegetabiliihen Haarbalſam von J. 
A. Hauſchild. 

Derſelbe wurde mir von mehreren Seiten her als 
ganz gutes und ſicheres Haarmittel empfohlen, weßhalb 
ich den ſehnlichſten Wunſch bege, daſſelde zu befigen ꝛc. 

Zwickau. C. W. Schleinitz, 

Modelleur in der Porzellanfabrik, 


Einen zone fpäter von demſelben: 
> * 


Ihr vegetabiliſcher Haarbalſam ſcheint brei mir von 
guter Wirkung zu ſein, denn ſchon fallen die Haare nicht 
mehr aus und es zeigt ſich auch ſchon neuer Haarwuchs. 

Ich bitte Sie daher x, 4 

Zwickau. C. W. Schleinitz. 

Ferner x demselben: 


Nach dem letzten Verbrauch der 2 Flaſchen Haarbalſam 
von Ihnen nimmt bei mir der neue Haarwuchs immer 
mehr und mehr zu, das Ausfallen der Haare iſt gänz⸗ 
lich verſchwunden. 

Daher erſuche ich Sie, mir noch ꝛc. . 

Zwickau. C. W. Schleinitz. 

In Hirſchberg iſt der Hauſchild ! ſche Haar: 
balſam in Originalflaſchen a 1 Thlr., ½ Fl. à 20 Sgr., 
½ Fl. à 10 Sgr. und kieineren Flacons à 5 Sgr. echt 


zu haben bei N. Spehr. 
10562. Flügel⸗Verkauf. N 
Neue Flügel und Pianino's von Poliſander⸗, Mahn? 


goni- und Kirſchbaumbolz, eine bedeutende Aus wahl gut ger 
haltener gebrauchter Flügel und Tafel⸗Inſtrumente, Berliner 
Fabrilat, jtrben zum Verkauf beim 

Inſtrumentenmacher Sprott in Jauer. 
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10208. Hobelſpäne verkauft der Tiſchler Kerber. 
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201. € | 
0% . N Fußwärmer ZU | 
mit Pelz gefuttert, fiir Damen und Herren, Jagdmuffs, An’ 
goradecken, zu Feſtgeſchenken fi beſonders eignend, empfiehl 


billig Wiener, Külrſchnermeiſter. 1 


A| 


} N Zu Weihnachts Einkäufen 
habe ich wieder einen großen Theil meines Waarenlagers 
zum Ausverkauf zurückgeftellt. S. Münzer. 


19105. Altes Schmiedeeiſen u. Feder: 
ſtahl für Schmiede, Schloſſer und Nagelſchmiede, 
iſt in ungewöhnlicher großer Auswahl in ver⸗ 
iedeuer Länge und Stärke wiederum vorräthig 
bei C. Hirſchſtein, 
10103. Dunkle Burgſtraße No. 89. 


J 9857. Hierdurch beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß 
loir unter heutigem Tage £ 
Herrn Otto Nohringer in Görlitz 
en alleinigen Verkauf für Görlitz und Niederſchleſien 
und eine Agentur unſeres anerkannten ausgezeichneten 
N Paraffinöles 
d. i. das beſte Leuchtol aus dem Petroleum, übertragen haben. 
Daſſelbe iſt mit dem gewönlichen raffinirten Petroleum nicht 


zu verwechſeln u. durchaus nicht feuergefährlich. 
Plagwitz bei Leipzig, den 12. October 1863. 


Hirzel & Gerhard. 
Chemiſche Fabrik. 


Auf Obiges höflihit Bezug nehmend, empfehle ich dieſen 
dusgezeichneten Brennſtoff, welcher an Helligkeit, Spar⸗ 
amkeit und Geruchloſigkeit alle bisherigen Beleuchtungs⸗ 
üxrogate bei Weitem übertrifft, dem geehrten Publikum mit 
dem höflichen Bemerken, daß ich den alleinigen Verkauf 

für Hirſchberg Herrn Robert Friebe, 
Löwenberg C. W. Mohr, 


x Wer erw 


Haynau Th. Glogner, 
Liegnitz Louis Dühring, 
Und = Lauban Otto Böttcher 


übertrug, welche Fümen auch gern bereit fein werden, 
etwaige Bellellungen auf Lampen entgegenzunehmen. 
Görlitz, den 3]. October 1863. 


Otto Rohringer. 
Schafwollwatten. 


Das Neueſte und Vorzüglichſte zu Wattirungen, elaſtiſcher, 
eichter und billiger wie Baumwolle, im ſchönſten Weiß und 
Uuaturgrau, für Damen zu Steppröcken, in einer Tafel abge: 
b 0 bafıt in üblicher Weite und Länge, empfiehlt die 


9912. 


Heinrich Lewalod'ſche 
Daupfwatten⸗Fabrik, Schuhbrücke 34. Breslau. 
— —— —— —2gr — 


m Raufgeſuche. 
Bockkarren, ſo wie ſie bei den Erd⸗ 
arbeiten der Eiſenbahn üblich ſind, 
werden zu kaufen geſucht. Näheres 
beim Ziegelmeiſter Wache 


(#3 


len. in Cunnersdorf No. 76, 


1 
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10308. Kaufgeſuch. 
Ein Stirurad von hartem Holze, 9 Fuß rheinl, Maaß 
Durchmeſſer, kauft der Unterzeichnete. re Brieje 


nimmt entgegen Friedrich Geier, 
Agnetendorf. Müllermeiſter. 
10232. 


Wildfelle, 


als: Marder⸗, Füchſe⸗, Iltis⸗, Fiſchotter⸗, Haſen⸗ und Ka: 
ninchenfelle werden zu den höchſten Preiſen gekauft bei 
A. Streit, dem Gymnaſium gegenüber. 


i Zu vermiethen. 
10265. Ein Laden mit Zubehör it zum 1. Januar 
oder 1. April 1864 im Gaſthof „zum goldnen Stern“ zu ver⸗ 
miethen. Löwenberg i. S., im November 1863, 


Miethgeſuch. 
10267, Eine freundliche Sonnenſtube mit Alkove wird von 
zwei ſtillen Perſonen zu miethen geſucht; zu beziehen: bald 
oder zum Neujahr. Offerten bittet man in der Expedition 
des Boten abzugeden. 


Perſonen finden Unterkommen. 
16211. , Im Beſitz einer eiſernen Fournirſchneidemaſchine, 
welche in Görlitz gebaut, wünſcht Unterzeichneter einen tüch⸗ 
tigen Fournirſchneider. Nur ein ſolcher findet dauernde 
Beſchaͤſtigung. Bewerber wollen ſich franko an den Tiſchler⸗ 
meiſter A. Fortange in Cottbus wenden. 


10291. Ein Riemer jindet ſoſort dauernde 
Beſchäftigung bei J. Erfurt & Altmann. 


10094. Ein Stuhlmacher: und ein Möbeltiſchlet⸗ 
Geſelle finden dauernde Beſchäftigung. 
Kitzke, Tiſchlermeiſter in Sagan, 
Sorauerſtraße Nr. 16. 


10229. Auf der Dampfſchneide⸗Mühle zu Wernersdorf bei 
Landeshut iſt zum Neujahr die Stelle des erſten Brett⸗ 
ſchneiders zu beſetzen; neben der Löhnung iſt freie Woh⸗ 
nung verbunden. Tüchtige und nüchterne Brettſchneider 
können ſich daſelbſt melden. 


Steinbrecher und Steinſpalter 
finden auf Accord bei gutem Lohn dauernde 
Beſchäftigung, Näheres bei 

E. Thater in Hirſchberg. 


10233. Drei verheirathete Arbeiter finden von Neujahr 
1804 ab bei freier Wohnung und aus kömmlichen Tagelohn 
auf dem Dominio Rudelſtadt bei Kupferberg dauerndes 


Unterkommen. 
Eine Köchin, 


10095. 
in der Kochkunſt vollkommen ausgebildet, wird zum 2. Ja⸗ 
ee 1864 von der Herrſchaft zu Modlau, Kreis Bunzlau, 
geſucht. 


10307. Ein ordentliches junges Mädchen wird fofort zur 
Bedienung geſucht. Näheres im 
photographiſchen Atelier von E. Deplauque. 


1 


Fleißige Erdarbeiter finden Arbeit 
u. guten Lohn in Cunnersdorf No. 76 
bens, beim Ziegelmſtr. Wache. 


Ein tüchtiger Menſch ſindet bei mir zum 
2. Januar k. J. als Pferdekuecht ein 
Unterkommen. O. Stagge. 

Hirſchberg, den 29. November 1863. 10266. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
10226. Ein Wirthſchafts⸗Inſpektor, dem die 
deſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen und Privat⸗Vermögen bes 
ſizt, wünſcht zum Neujahr oder Oſtern künftigen Jahres 
ein anderweites Engagement. Nähere Auskunft hierüber 
ertheilt der landräthliche Privat⸗Sectetair Herr Katzer 
in Börlik. ug 
10246. Eine Laudwirthſchafterin, > 
in der Pflege des Viehes erfahren, mit feiner Butterbereitung 
vertraut, in der Melkerei und Köcherei gut bewandert, ſucht 
auf dem Lande eine dieſem Fache angemeſſene Stelle; auch 
ſtehen derſelben gute Empfehlungen zur Seite. Näheres er⸗ 
theilt Herr Buchhändler Rudolph in Landeshut. 


Lehrlings- Jeſuce. 


10,198. Einen Lehrling nimmt an 
der Schloſſermeiſter W. Hellge, Stockgaſſe. 


SSG SGS 


9831. Ein Wirthſchafts⸗Eleve findet zu Neu⸗ 
jahr 1864 bei dem Unterzeichneten Aufnahme und 
bleiben die näheren Bedingungen desfallſiger Gorre: 8 
ſpondenz vorbehalten. 5 
Boberröhrsdorf den 13. November 1863. 
Menzel, Reichsgräflich Schaffgotſch'ſcher 
Rentmeiſter u. Wirthſchafts⸗Inſpector. 


ang 


10084. Lehrlings⸗Geſuch. 
In mein Spezerei: und Agentur⸗Geſchäft wird ein zweiter 
Lehrling zum baldigen Antritt geſucht. 


Schweidniß, den 21. November 1863. 
Kaufmann Bonzel. 


nee. 


1020. Verlorner Hund 
Eine Wa gelbgebrannte Jagdhündin, auf den 
Namen Waldine hörend, iſt auf der Jagd bei Gottesberg 
verloren gegangen. Wiederbringer erhält bei Unterzeichnetem 
bei Erſtattung aller Koſten eine angemeſſene Belohnung. 
Hermsdorf bei Liebau. Der Oberförſter Weiß. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträ 
oſt⸗Aemtern in Preußen 

paltenzeile aus Petitſchrift J 

lieſerungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die 


2128 


Geldvertehr. N 
10145. 80 Thlr. werden gegen genügende Sicherbeit au 
6 Monate geſucht. Mo? iſt in der Exp. d. B. zu erfahre! 
| — — .-üʒ] ỹ “Ñ— —— tt ꝛ3sꝛsßsʒæg;xꝛ⁊xXꝗ⸗ö xx ·3ÜWx». ꝗ⁵ꝗu'ͥ᷑—— 


10295. 2000 Rthlr. find zum 2. Januar 1864 auf eig 
ländliches Grundſtück zur erſten Hypothek zu vergeben. NA 
heres in der Expedition des Boten. 


10270. 300 Thlr. Kirchen und Schul⸗Kapilal find au 
ſichere Hypothek auszuleihen. 
Boberröhrsdorf. Kühn, ). 


10,038. Einige hundert Thaler Legatkapital ſind au 
ſichere Hypothek bald zu vergeben. Unterhändler werden vel 
beten. Herr Buch bindermeiſter Bürgel in Schmiedebed 
iſt zur Auskunftertheilung gütigjt bereit. 1 


10030. Kapitalien von 6000, 3000, 2000, 1800 u. 1500 fl. 

werden auf ländliche Beſitzungen zu 5 % Zinſen geſucht. 

Das Nähere durch Ferd. Röhricht in Ndr.⸗Zieder 
bei Landeshut. 


Einladungen. 
Ergebenſte Einladung. 
Der geehrten Kränzchen⸗Geſellſchaf! 
aus Warmbrunn erlaube ich mir hiermit ergeben! 
anzuzeigen, daß auf nächſten 
Sonntag, als den 6. Dezember 
das erſte Kränzchen ftattfindet, | 
wozu die Theilnehmer nochmals freundlichſt einladet 
Voigtsdorf, den J. Dezember 1863. 
10239. Tſcheutſcher. 


— P' .ù ' — '. — ——— — —ę—ę— 
See eee eee 
Tietze's Gaſthaus in Hermsdorf u K. 


Das bereits angekündigte 11. Abonnement: & 
Concert kann eingetretener Hinderniſſe wegen erſt & 


Donnerſtag den 3. December 


ſtattfinden. Anfang des Concerts Abends 7 Uhr. 
10311. J. Elger, Muſik⸗ Director. 
Ge e 


Getreide Markt Preiſe. 
Jauer, den 28. November 1853, 
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9.555 Gomniftonazen beze 


als auch von unſeren 
erhältniß. 
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